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3>a* gatyt 1883.

^Bearbeitet bom öerausgeber.

Sanuar.
1. Sie Stadjridjt oom Sobe ©ambettaS befierrjcfit

SteujafirSgebanfen unb SteujafitSgejptädje.
3. Sn Siejfe jtirbt fr. Sfarra Seffon.
5. fr. SunbeSratfi Sanier roirb an Stelle beS Per«

ftorbenen tyioba 3um fcfiroeijerifcfien SJtinifter beim

Sönig Pott Statten eiroäfilt.
6. fr. Srof. Dr. Salentin erfiält üom Sönig üon

Statten ben Sronenorben, gleicfjjettig roirb fr. Str«

djiteft SI. Safin in Sern, ber ©rbauer beS neuen

Slaturfiiftorijdjen SJtufeumS, Don ber Slfabemie ber

jdjönen Sünfte in glorenj unter bem Sitef tyto*
feffor ber Slrcfiiteftur ju ifirem SJtügliebe ernannt.

— Sn Sangentfial ftirbt, fajt 73 Safire alt, fr. alt«

StegierungSftattfialter ©gger oon Startoangen.
9. Sn SBidjüad) ftirbt, 82 Safire att, fr. ©roßratfi

StiflauS ©feller, ein erfafirener Sanbroirtfi unb

allgemein geacfifeter ©firenmann (Stefrolog im
Steuen Serner Soten oom 27. Sanuar 1883).

Serner-ChroniK.

Das Jayr 1883.

Bearbeitet vom Herausgeber,

Januar.
1. Die Nachricht vom Tode Gambettas beherrscht

Neujahrsgedanken und Neujahrsgefpräche.
3. In Diesse stirbt Hr. Pfarrer Bess on.
5. Hr. Bundcsrath Bavier wird an Stelle des ver¬

storbenen Pioda zum schweizerischen Minister beim

König von Italien erwählt.
6. Hr. Prof. Dr. Valentin erhält vom König von

Italien den Kronenorden, gleichzeitig wird Hr.
Architekt A. Jahn in Bern, der Erbauer des neuen

Naturhistorifchen Museums, von der Akademie der

schönen Künste iu Florenz unter dem Titel
Professor der Architektur zu ihrem Mitgliede ernannt.

— In Langenthal stirbt, sast 73 Jahre alt, Hr. alt-
Regterungsstatthalter Egger von Aarwangcn.

9. In Wichtrach stirbt, 82 Jahre alt, Hr. Großrath
Niklaus Gseller, ein erfahrener Landwirth und

allgemein geachteter Ehrenmann (Nekrolog im
Neuen Berner Boten vom 27. Januar 1883).
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Sanuar.
14. Serfammlung beS fantonalen Steform=SereinS in

Sfiun. Steferat oon Sfarrer Sfafer in Sangentfial
über bie feibenmiffion.

— ©S gelangt bie Stadjridjt nadj Sern, bafj ber

flüchtige Sireftor ber SiSfonto6anf in Snterlafen,
Sürfi, in Sllejanbrien oerfiaftet roorben, bann abet

aus bem Scfiiff gejptuttgen unb ertrunfen jei.
— Sn Slero«SJorf roirb ber ebenfalls mit Unterfcfifa«

gung pcfiüge SreiSfommanbant Stotfi üon SBangen

oerfiaftet.
16. Starb in Snterlafen fr. Dberft Seiler oon

Sönigen, gefi. 1808, einer ber fieroorrageitbften
güfirer ber rabifalen Sartei. Son 1846—50 roar
er StegierungSftattfialter Don Snterlafen unb feit
1848 SJtitglieb beS StationalratfieS, julefet nodj
bejfen SllterSpräjibent.

20. Ser in Steffisburg oerjtorbene fr. Subro. ©erb er
Permadjt in feinem Seftamente ber Spenbfaffe
feines feimatfiorteS gr. 1000, bem SranfenfiauS
iu Sfiun gr. 5000.

24. ©ine Serfammfung ber englifcfien jog. feeitSarmee
in ber SJtettjobiftenfapefle in Siel gibt Slnlaß ju
Semonftrationen unb Stufieftörungen.

25. ©ine Slnjafil oon fodjjdjullefirera in Sern be«

ginnt eine Steifie Don öffentlidjen roiffenfdjaftlidjen
Sorträgen ju ©unften ber SBafferbefdjäbigten in
Seutfdjlanb, Defterreia) unb ber Sdjroeij.

27. Sn Sern ftarb, erft 40 Safire alt, fr. Stub. Safin,
ein begabter Sunftmaler.

29. Serfammlung ber Duartier« unb ©affenleifte in
Sern jur Seratfiung über bie SJtittel jur Se«
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Januar.
14. Versammlung des kantonalen Reform-Vereins in

Thun. Referat von Pfarrer Blaser in Langenthal
über die Heidenmission.

— Es gelangt die Nachricht nach Bern, daß der

flüchtige Direktor der Diskontobank in Jnterlaken,
Bürki, in Alexandrien verhaftet worden, dann aber

aus dem Schiff gesprungen und ertrunken sei.

— In New-Aork wird der ebenfalls mit Unterschla¬

gung flüchtige Kreiskommandant Roth von Wangen
verhaftet.

16. Starb in Jnterlaken Hr. Oberst Seiler von

Bönigen, geb. 1808, einer der hervorragendsten

Führer der radikalen Partei. Von 1846—50 war
er Regierungsstatthalter von Jnterlaken und seit
1848 Mitglied des Nationalrathes, zuletzt noch

dessen Alterspräsident.
20. Der in Stefsisburg verstorbene Hr. Ludw. Gerber

vermacht in seinem Testamente der Spendkasse

seines Heimathortes Fr. 1000, dem Krankenhaus
tu Thun Fr. 5000.

24. Eine Versammlung der englischen sog. Heilsarmee
in der Methodistenkapelle in Biel gibt Anlaß zu

Demonstrationen und Ruhestörungen.
25. Eine Anzahl von Hochschullehrern in Bern be¬

ginnt eine Reihe von öffentlichen wissenschaftlichen

Vorträgen zu Gunsten der Wasserbeschädigten in
Deutschland, Oesterreich und der Schweiz.

27. In Bern starb, erst 40 Jahre alt, Hr. Rud. Jahn,
ein begabter Kunstmaler.

29. Versammlung der Quartier» und Gassenleiste in
Bern zur Berathung über die Mittel zur Be-
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S a n u a r.
fämpfung ber ScfinapSpeft. Steferat üon ferrn
Sieg.«Statfi Steiger.

29.-7. gebr. Sifiung beS ©toßen StatfieS, unter Sor«

fifi beS Sijepräjibenten, frn. 3pro.
Smpfjroang (beibefiaften mit ffeiner SJtefirfieit).

Steüijion beS ©efefieS üfier Sranntroeinper«

tauf.
Sereinfacfiung beS ©iüüprojeßoerfafirenS.
Slnjug oon frn. Oberft geiß, betreffenb Unter«

jucfiuug über Sage beS SobenfrebitS im Santon.

StaatSbetfieiügnng att ben Sofalbafinen SacfiS«

feIben=Sramelan unb Sangetttfiattfuttropl.
30. ©roßratfi SJturi in Stoffen bei Sirdjborf roirb

roegen Setrag üerfiaftet. ©ine finanjiefle Sata«

ftropfie betrifft in golge feiner Sergefien ben

SlmtSbejirf Seftigen.

gebruar.
4. Sn Suren roerben 4 fäujer oom geuer jerftört.

— Sn Sern erfdjeinen bie Sorpoften ber f eilSarmee.

Ser StegierungSratfi bejefjliefjt, baß berfelben bie

Slbfialtung oon öffentlidjen Serfammlungen Det«

boten fei.
5. ©ine Setfammlung in Sera bejptidjt bie gtage

bet unentgeltlichen Seidjenbejtattung butdj bie

©emeinbe.

7. Set im Slltet oon 83 Safiten oerftorbene ferr
f o u r i e t, gem. SJtaire Don St. Smmer, fiat für
roofilttjätige 3n>ede bie Summe oon gr. 31,000
Dermactjt.

8. Unter bem Sorjifi beS frn. SunbeSratfi Sdjenf
oerjammelt jicfi in Sern eine Sommiffion oon
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Januar.
kämpfung der Schnapspest. Referat von Herrn
Reg.-Rath Steiger.

29. -7. Febr. Sitzung des Großen Rathes, unter Vor¬

sitz des Vizepräsidenten, Hrn. Zyro.
Impfzwang (beibehalten mit kleiner Mehrheit).
Revision des Gesetzes über Branntweinverkauf.

Vereinfachung des Civilprozeßverfahrens.
Anzug von Hrn. Oberst Feiß, betreffend

Untersuchung über Lage des Bodenkredits im Kanton,

Staatsbetheiligung an den Lokalbahnen Dachs-

felden-Tramelan und Langenthal-Huttwyl.
30. Großrath Muri in Rosten bei Kirchdorf wird

wegen Betrug verhaftet. Eine finanzielle
Katastrophe betrifft in Folge feiner Vergehen den

Amtsbezirk Seftigen.
Februar.

4. In Büren werden 4 Häuser vom Feuer zerstört,

— In Bern erscheinen die Vorposten der Heilsarmee.
Der Regierungsrath beschließt, daß derselben die

Abhaltung von öffentlichen Versammlungen
verboten sei.

5. Eine Versammlung in Bern bespricht die Frage
der unentgeltlichen Leichenbestattung durch die

Gemeinde.

7. Der im Alter von 83 Jahren verstorbene Herr

Houriet, gew. Maire von St. Immer, hat für
wohlthätige Zwecke die Summe von Fr. 31,000
vermacht.

8. Unter dem Vorsitz des Hrn. Bundesrath Schenk

versammelt fich in Bern eine Kommission von
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¦' e fi r u a r.
neun SJtitgliebern jur Seratfiung ber SlbfiüIfS«
mittel gegen ben StlfofiottSmuS.

8. f t. Dr. juris Satbfi auS Steuenburg roirb oom

SunbeSratfie jum jefiroeijerijcfien ©ejanbten in
SariS ernannt.

10. ©roßeS Sonjert ber Serner SJtujifgefeilfdjaft unter
SJtitroirfung beS berüfimten Sioliniften Srofeffor
Soacfiim auS Sertin. SaS angefüubigte unb mit
Spannung erroartete SBagner«Sonjert ber ©efell«

jdjaft Sleumann roirb bagegen üerfcfiofien unb

unterbleibt jcfiüeßlicfi ganj.
14. Sn Dfierfiattn ftirbt fr. Sfr- ©manuel gueter,

faft qleicfijeittg aucfi beffen ©attin uttb in Sern
beren Sofin, f t. ©ifenttegotiant gueter, alle an

betfelben Sranffieit, einem bösartigen SppfiuS, an

loeldjem gleicfijeitg nocfi ein jroeiter Sofin, ferr
gr. gueter, Strjt in Sern, barnieberliegt. Ser
Sefeiere roirb jcfiließliefi gerettet.

— Sn SelSberg ftirbt fr. Srof- gromaigeat,
efiemafS Scfiulinjpeftor, erjt 59 Safire alt.

15. Sn bett Stefrutettprüfungeu fiat bieSmaf ber San«

ton Sern fidj in ben 17. Stang fitnaufgefdjtoungen.

24. 3um außerorbentlidjen Srofeffor für franjöfifcfieS
Stecfit roirb att Stelle DeS frn. Sriffaub ernannt :

f t. Dr. Sitgile Stoffel Don Stamelan, gütfptedjer
in ©ourtelarp.

27. Sn Sern jtirbt, 93 Safire att, unb jomit als ber

ältefte Sürger oon Sern, ft. S- 3- Sopp, gem.

Sergolber, ein SBofilttjäter ber Slrmen. Serjelbe
fiat baS ©retjenajpf in Sera jum faupterben
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e b r u a r.

neun Mitgliedern zur Berathung der AbHülfsmittel

gegen den Alkoholismus.

8. Hr. Or. .juris Lardy aus Neuenburg wird vom

Bundesrathe zum schweizerischen Gefandten in
Paris ernannt.

10. Großes Konzert der Berner Musikgesellschaft unter

Mitwirkung des berühmten Violinisten Professor

Joachim aus Berlin. Das angekündigte und mit
Spannung erwartete Wagner-Konzert der Gesellschast

Neumann wird dagegen verschoben und

unterbleibt schließlich ganz.

14. In Oberbalm stirbt Hr. Pfr. Emanuel Fueter,
fast gleichzeitig auch dessen Gattin und in Bern
deren Sohn, Hr. Eisennegotiant Fueter, alle an

derselben Krankheit, einem bösartigen Typhus, an

welchem gleichzeitg noch ein zweiter Sohn, Herr
Fr. Fueter, Arzt in Bern, darniederliegt. Der
Letztere wird schließlich gerettet.

— In Delsberg stirbt Hr. Prof. Fromaigcat,
ehemals Schulinspektor, erst 59 Jahre alt.

15. In den Rekrutenprüfungen hat diesmal der Kan¬

ton Bern sich in den 17. Rang hinaufgeschwungen.

24. Zum außerordentlichen Professor für französisches

Recht wird an Stelle des Hrn. Brissaud ernannt:
Hr. Dr. Virgile Rossel von Tramelan, Fürsprecher
in Courtelary.

27. In Bern stirbt, 93 Jahre alt, und somit als der

älteste Bürger von Bern, Hr. I. I. Kopp, gew.

Vergolder, ein Wohlthäter der Armen. Derselbe

hat das Greisenasyl in Bern zum Haupterben
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g e fi t u a r.
jeineS SerntögenS eingefefit uttb einige anbere

Stnftatten mit Begattn bebadjt.

27. fr. Dr. Sift. ©roß in Steuenftabt ift oon ber

anftjropologifcfien ©ejelljdjaft in Sßien a(S eifriger
©rjorfcfier ber Sfafilbauten jum forrefponbirenben

SJtitglieb ernannt roorben.

SJt ä r j.
1. Sangentfial unb bejfen Umgebung finb in Se«

ftürjung p erfefit burefi ben Selbjtmorb, ben ferr
Säjefiänbler uttb ©roßratfi gr. Sefimann in Qüricb

begangen. Sein finanjiefler Stuin reißt oiele Sin«

bere mit.
4. ©ine Serfammlung in Dfeerfittrg (SolfSpartei) fie«

fcfiüeßt, bie Sammlung uon Unterfdjriften jur
Stnfiegefirung ber SerjajfungS=Steütfion fofott in
bie fanb ju nefimen.

5. fr. Sfarrer Sempin aus 3üricfi fiätt im Safino«

faale in Sera einen Sorttag übet bie Stanfen«

pflege unter bem 3eicfien beS rotfien SreujeS.

13. f auptüerfammlung beS bernifdjen ScfiufiauffidjtS«
üereinS für enflaffene Sträflinge. Vorträge Don

Sfarrer füSbrunner in Sfiteradjern unb Steg.=3tatfi

üon SBattenropl.

— ©eroaltiger Sdjneefalt in beu Sllpen.

14. Sie SolfSpattei etläßt ifiten Sluftuf mit ber Sluf«

forberung jur Unterfdjriftenfammlung für baS Se«

gefiren ber SerfaffungS=3ieüifton.

— Slbfcfiluß beS fdjroeijerifcfien fanbelSücrtrageS mit
Spanien.

15. Snfolge gioßet Scfineemajfen unb Sdjneejtürme
Serner 5Eafd)eirt>it$ 1885. 18
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F e b r u a r.
feines Vermögens eingesetzt und einige andere

Anstalten mit Legaten bedacht.

27. Hr. vr. Vitt, Groß in Neuenstadt ist von der

anthropologischen Gesellschast in Wien als eifriger
Erforscher der Pfahlbauten zum torrefpondirenden

Mitglied ernannt worden.

M ci r z.

1. Langenthal und dessen Umgebung sind in
Bestürzung versetzt durch den Selbstmord, den Herr
Küsehündler und Großrath Fr. Lehmann in Zürich
begangen. Sein finanzieller Ruin reißt viele Andere

mit.
4. Eine Versammlung in Oberburg (Volkspartei) be¬

schließt, dte Sammlung von Unterschriften zur
Anbegehrung der Verfassungs-Revision sofort in
die Hand zu nehmen.

5. Hr. Pfarrer Kempin aus Zürich hält tm Kasino¬

saale in Bern einen Vortrag über die Krankenpflege

unter dem Zeichen des rothen Kreuzes.

13. Hauptversammlung des bernischen Schutzauffichts-
vereins für entlassene Sträflinge, Vorträge von

Pfarrer Hirsbrunner in Thier«chern und Reg.-Rath
von Wattenwyl.

— Gewaltiger Schneefall in den Alpen.

14. Die Volkspartei erläßt ihren Aufruf mit der Auf¬
forderung zur Unterschriftensammlung für das

Begehren der Verfassungs-Revision.

— Abschluß des schweizerischen Handelsvertrages mit
Spanien,

15. Infolge großer Schneemassen und Schneestürme
Berner Taschenbuch 1885, 18
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SJt ä r j.
entgleist ein Safiujug jroifdjen Sruntrut uttb

©outgeitatj. SJtenfdjen jinb feine Deruuglüdt.
1.5. ©toßeS Stuf jefien erregt bie Siadjrtdjt, baß ber

Sapft ben auS ber Sdjiucij üetbannten S(fifi:; SJtet«

ntillob jum Stfdjof üon ©enf uub Saufanne et«

ltaitttt fiat.
16. Ju Stüttefen jerftört ein Staub 4 f äufet.
17. Statfi tu Sein ft. Slnton feinrieb) SBirj, tue!«

djer 60 Safire laug im näiitlicfieu ©efdjäfte, bei

Sudjbtudetei S. g. fallet, feine Sienfte ge«

(etftet fiat.
18. ©itte Selegirten=Sütfammlttng beS SolfSüereiuS

iu Sein bejpridjt bte grage fiet SetfajfungS«
Steoifion. Sie Stimmung ift einet foldjen günftig.

20. Sn Stüfdjegg (Sdjwatjcnburg) jerftört baS geuer
2 feättjer unb ridjtet uainfiafteit Sdjaben an.

22. Su ©tfigcit bei Sirdjberg roerben 4 fäufer üou

einem Staube jerftört.
— ©tue Serfammlung beS fdjtücijcrifdjeu Dffijier»«

üeteiuS fiefcfiäftigt fidj mit ber grage nad) bei

allgemeinen SBiebetettifi'tfiraug beS ünbettcnforpS.
23. Surefi beu ©äcilienoercin üon Sera roitb in bei

franjöfifdjen Sirdje ber „lob Sefu" oon ©raun
aufgefütjrt. Solojänger finb grl. Stotutfefi, fr.
SJtar SipS«SBetbct unb fr. SB. Sttom auS Sajef.

24. Sie Slattetitfraitflieit fängt au neuerbingS in bei

nädjften Umgegenb bei Stabt Sern bie Seroofinct

ju beuitrufitgen.
25. Serfammlung ber ©laubiger bei ©ifpattüßfajfc

Pott ©tIadj=Steuenftabt in ©riffadj.
26. ©toße Sluffiifituug ber Sdjladjt bei Seinpacfi burdj
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M är z.

entgleist cin Bnhnzug zwischen Prnntrnt nnd

Eourgeuay. Menschcn sind tcinc verunglückt.
I,",, Großes Ausschcu crrcgt dic Nachricht, daß dcr

Papst dcn aus dcr Schweiz Verbannten Abb!> Mcr-
luitlod zum Bischos von Gens uud Lausanne' cr-
uauut Hat.

10. Iu Brütteleil zerstört ciu Brand 4 Häuscr,
t7. Starb iu Bern Hr. Antou Heinrich Wirz, >vcl-

chcr 60 Jahre lang im nämlichen Geschäfte, dcr

Buchdruckerei B, F. Haller, seine Dienste
geleistet hat.

18. Eine Dclcgirtcn-Bcrsammlung dcs Votksvercins

tu Bcrn vcspricht dic Frage der Versassuugs-

Ncvisiou. Tic Stimmung ist einer solchen günstig,
20. In Rüschegg (Schwarzcnburg) zerstört das Fcucr

2 Häuser uud richtet uamhaftcu Schaden an.
22, In Ersigcu bci Kirchbcrg werden 4 Häufer vou

einem Brande zerstört.

— Eine Versammlung des schweizerischen Offizicrs-
vcrcius beschäftigt fich mit dcr Frage nach der

allgemeinen Wiedereinführung des Kadettenkorps,
23, Dnrch dcn Cäcilienvercin vou Bern wird in der

französischen Kirche der „Tod Jesu" von Graun
aufgeführt. Solosänger sind Frl. BlotuiKki, Hr,
Mar Lips-Wcrdcr und Hr. W, Blom ans Bafel.

24, Tic Blnttcrukraiitcheit fängt au ncucrdiugs in der

nächsten Uiugegcud dcr Stadt Bcrn dic Bewohner

zu beunruhigen,
2?, Versammlung dcr Gläubiger dcr Ersparnißkasse

von Erlach-Ncucnstadt iu Grissach,
26, Große Ausfiihruug der Schlacht bci Scmpach durch
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SJt ix t j.
bie 8iefifiafier=©ejefljcfiaft ju StejfiSfiurg=fcimfierg

auf ben Sofien ber Stabt Sern.
26. Serjammfung beS ©toßen StatfieS.

SerfaffungSrePifion.
Slfiänberung in SolljiefiungS« unb Sdjulbfacfien.
Sonjeffionirung ber Safin Srame(an=SaoanneS.

©ejcfieSentrourf über ©rtidjtung einer fantonalen

3roangSarbeüSanfta(t.
27. ©rünbung eineS fifiroeijerifdjen SlnttütPifeftionS«

üereinS in Sern. Sräfibent fr. 31. oon Steiger«
SeanbreDüt.

29. ©ine ©jplojion in ben eibg. SBerfftätten ju Sfiun
tobtet einen SIrfieiter unb oerrouttbet jroei anbere.

— Starb in Seaucaire in granfreid), fr. ©manuel

Subtoig ©run er üon Sern, gefiören in SBorfilaufen,

Srojejjor an ber ecole des mines in tyaii® unb

jeit 1866 inspecteur general des mines oon

gtanfteidj, ein trejfticfier SJtineralog unb Secfinifer,
aucfi als SJtenfdj auSgejeicfinet. (Süfrofog in ben

„Sffpenrofen" Pom 22. Slpril.)
31. Sollftänbiger Stüdfafl in ben SBinter. Ser gröjjte

Säftegrab beS ganjen SBinterS 1882/83 fällt bieS«

mal in ben SJtonat SJtärj.
St p r i I.

1. Serfammlung ber SolfSpaitei an ber Sreujftraße

ju Sonolfingen.
2.—27. Sifiung ber SunbeSüerfammlung.

Sräfibent beS StationalratfieS: Dr. Seudjer auS

Sfiurgau.
^räfibent beS StänberatfieS: SB. Sigier Don

Sofotfiurn.

— 275 —

M a r z.

die Liebhaber-Gesellschaft zu Stefstsburg-Hcimberg
auf den Plätzen der Stadt Bern.

26. Versammlung des Großen Rathes.
Verfassungsrevision.

Abänderung in Vollziehungs- und Schuldsachen.

Konzessionirung dcr Bahn Tramelan-Tavannes.
Gesetzentwurf über Errichtung einer kantonalen

Zwangsarbeitsanstatt.
27. Gründung eines schweizerischen Antivivisektions-

vereins in Bern. Präsident Hr. A. von Steiger-
Jeandrevin.

29. Eine Explosion in den eidg. Werkstätten zu Thun
tödtet etnen Arbeiter und verwundet zwei andere.

— Starb in Beaucaire in Frankreich, Hr. Emanuel

Ludwig Gruncr von Bern, geboren in Worblaufen,
Professor an der ecots des urines in Paris und

seit 1866 insneetenr Asne'rsct des ininss von

Frankreich, etn trefflichcr Mineralog und Techniker,
auch als Mensch ausgezeichnet. (Nekrolog in den

„Alpenrosen" vom 22. April.)
31. Vollständiger Rückfall in den Winter. Der größte

Kältegrad des ganzen Winters 1882/83 fällt diesmal

in den Monat März.

April.
1. Versammlung der Volkspartei an der Kreuzstraße

zu Konolsingen.
2.—27. Sitzung der Bundesversammlung.

Präsident des NationalrathesDr. Deucher aus

Thurgau.
Präsident des Ständerathes i W. Vigier von

Solothurn.
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Serfi anb lung ett: Qolltartf (550 Petitionen in

jum Sfieil enfgegengefefitem Sinn), ©ifenbafin«

rücffauf (gtoße Scfititte im Stationalratfi am

19. Slprif. 67 gegen 59 entfdjeiben am 21. für
Stitfitiüdfauf). StefurS ber Serner Stegierung toe«

gen SrobDerfauf.
4. Sluf Seranftaltung ber geograpfiijdjen ©efeflfdjaft

fiält bet Si eif enbe Slubefiert auS SJtcfi einen öffeut«

lidjen Sfe;:rag in Sern über bie Sujet SJtabagaS«

tat unb baS Sönigtcid) feoroa.

- Sie jur Slnbegefitung bei Sü-ifaffuitgSreuifioit et«

forberltcfie 3afi( üon 8000 Unterjdjriften ift er«

reidjt.
8. Serfammlung ber SolfSpaitei in ferjogenfiudjfee.

11. ©in in ber Stadjt attSgefirorijeuer Sranb jerftört
im Stübtdjen Saupen 9 fäufer uttb einige fiei«

neie ©efiäube. Stur baS ©intreten einer SBinb«

fülle oertjinberte toeit größeres Unglücf.
14. Ser SunbeSratfi fiejdjtteßt Slujfiebttng beS SluS«

roeijuugSbefieteS gegen Sifdjof SJtetmillob unter

Sorfiefialt ber Stecfite beS Santon» ©enf.
18. Sortrag uott Stationalratfi Dr. SooS über eine

jdjtuetjettjdje SoIonifationSgefetifdjaft.
19. Starb in Sern, 84 Safire alt, fr. Slfitafiam Sa«

iiutel SJt oiel 1 üon Sera, jeit 1822 im bernifdjen

Südjenbünft unb lange Safire Sfarrer ju Seuß«

lingen bei Solotfiurn.
— Starfi in Sern fr. Senebift St I e tu a n n üon

gatneten fiei Dfierfiipp, gefi. 1808, fiüfier, jeit
1843, Sorftefier eineS angefefienen ©rjiefjungS«

infütuteS im Sdjfoffe Sümplij, unb bafier Dielen
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A p r il,
Verhandlungen: Zolltarif (550 Petitionen in

zum Theil entgegengesetztem Sinn). Eisenbahn-

riickkauf (große Debatte im Nationalrath am

19, April. 67 gcgen 59 entscheiden am 21. fiir
Nichtnickkaufj. Rcturs der Berner Regierung wegen

Brodvcrtauf.
4. Auf Veranstaltung dcr geographischen Gesellschaft

hält dcr weisende Audebert aus Mctz ctucn öffcut-

lichcn Vortrag in Bern über die Insel Madagaskar

und das Königreich Howa,
— Dic zur Anbcgehrung dcr Vcrfassuugsrevision cr-

forderlichc Zahl von 800« Unterschriften ist

erreicht.

8. Versammlung der Volkspnrtci in Herzogenbuchsee.

11, Eiu in dcr Nacht ausgebrochcncr Brand zerstört

im Städtchcn Laupcn 9 Häuser uud einige ktei-

ucrc Gebäude. Nur das Eintreten einer Windstille

ucrhindcrte weit größcrcs Unglück.

14. Ter Bundcsrath beschließt Aushebung dcs Aus-

wcisuugsdckrctcs gcgen Bischof Mermillod uuter

Vorbehalt dcr Rechte des Kautous Genf.
18, Bortrag von Nationalrath tir. Joos über cine

schweizerische Kolontsationsgescltschnft.
19. Starb in Peru, 84 Jahrc alt, Hr. Abraham Sa¬

muel Morel l von Bern, feit 1822 im bernischen

Kirchendicnst uud lange Jahre Pfarrcr zu Leuß-

tingcn bei Solothurn,
— Starb iu Bcrn Hr. Benedikt AI e m ann von

Farncrcn bei Oberbipp, geb. 1808, früher, feit
1843, Vorsteher cines angeseheneu Erzichungs-
institutes im Schlosse Bümpliz, und daher vielen
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SJtännetn in banfbarer ©rinnerung. ©ine große

3afi! oon Sermädjtnijjen jeugt üon jeinem gemein«

nüfiigen Sinn. (Stefrolog in ben „Sltpenrofen"
üom 6. SJtai.)

19. Sn SIttiSropl ftatb fr. Sart ©ugelmann, ein

gejcfiäfiter Sltjt, nod) nidjt 63 Safite att.
— 3nm ©ejanbten ber Scfimeij am SBiener feoje fiat

ber SunbeSratfi erwäfilt fe ra. Sanbammann Dr.
Slepptt aus St. ©allen.

21.—1. SJtai. ©röffnung einer StapfiaeüStuSfteflung im

bernifdjen Sunftmufeum jur geier ber ©ebutt Sta«

pfiaelS üor 300 Safiren.
22. Sn Surgborf finbet eine oraüfiologijcfie SluSftel«

tung ftatt.
24. Sn Sief wirb eine neue Sapefle für bie freie

Sirdje eingetoeifit.

27. ©roßeS Slujjefien erregt im Dfietlanbe ber Sanfe«

rott beS gewejenen ©roßtattjS glüd unb jeiner
beiben Söfine.

28. Starb in Sera ferr Srofeffor Dr. ©mil Sogt,
1847 als gürfpredjer patentirt, bann mit gür«
fpredjer Stiggefer perbunben, unb feit 1869 Sro«

feffor beS römifdjen StedjtS. (©rabrebe oon Srof.
Dr. 3eerleber in ben „Sflpenrofen".)

— Stuffüfirung ber IX. Spmpfionie Pon Seetfiopen

burefi ben berntfefien OiefiefteiPetein in bet ftan«
jöfifajen Sirdje unter SJtitroirfung einiger frember

Soliften.
30. Sitvung beS ©toßen StatfieS, Sefdjluß bet Sor«

legung bei SteüifionSfrage auf 3. Suni. Staturali«

fationen.

277

Apri l.
Männern in dankbarer Erinnerung. Eine große

Zahl von Vermächtnissen zeugt von seinem

gemeinnützigen Sinn. (Nekrolog in den „Alpenrosen"
vom 6. Mai.)

19. In Attiswyl starb Hr. Karl Gugelmann, ein

geschützter Arzt, noch nicht 63 Jahre alt.
— Zum Gesandten der Schweiz am Wiener Hofe hat

der Bundesrath erwählt Hrn. Landammann Dr.
Aeppli aus St. Gallen.

21.—1. Mai, Eröffnung einer Raphael-Ausstellung im

bernischen Kunstmuseum zur Feier der Geburt
Raphaels vor 300 Jahren.

22. In Burgdorf findet eine ornithologische Ausstel¬

lung statt.
24. In Biel wird eine neue Kapelle fiir die freie

Kirche eingeweiht.
27. Großes Aufsehen erregt im Oberlande der Banke¬

rott des gewesenen Großraths Flück und seiner
beiden Söhne.

28. Starb in Bern Herr Professor 1)r. Emil Vogt,
1847 als Fürsprecher patentirt, dann mit
Fürsprecher Niggeler verbunden, und seit 1869

Professor des römischen Rechts. (Grabrede von Prof.
11r. Zeerleder in den „Alpenrosen".)

— Aufführung der IX. Symphonie von Beethoven

durch den bernischen Orchesterverein in der

sranzösischen Kirche unter Mitwirkung einiger fremder

Solisten.
30. Sitzung des Großen Rathes, Beschluß der Vor¬

legung der Revisionsfrage auf 3. Juni. Naturalisationen.



278

31 p r i I.

30. Sdjentttng eineS Unbefannten Pon gr. 15,000 an
bie Srioatarmenanftaft ju einem mettfcfienfreunb«
ftefien Qweäe.

SJt a i.
1. Sie (Eröffnungsfeier ber SanbeSauSjteflung in 3ü=

ridj jiefit eine SJtaffe oon Sefuefiein an.
5. Starb in jeiner Sejifiung bei Sieterlen ferr

SB itb ertn ett üon Siel, früfier Saüaflerieoffijier
in ber preufjifcfien Slrmee. Sein fiebeutenbeS Ser«

mögen üeratadjte er ber Sürgergemeinbe Siel jur
©rridjtung eines SinberfpitufS.

6. Steue Sfuftiitte in Steuenftabt roegen Serfamm«
lungen ber fog. feilSarmee.

10. ©S fcfineit.
18. Sefudj beS neuen SifcfiofS SJtermiflob beim SunbeS«

präfibenten.

— fr. aIt«©roßratfi ©fir. SBälti oon Süfielflüfi, in
Sern geftorben, fiat eine ganje Steifie oon Segaten

an roofiltfiäüge Stnftatten, im ©anjen gr. 20,000
fietragenb, gemadjt.

19. Serfammlung beS fcfiroeijerifcfien lanbttirtfijdjaft«
lidjen SereinS in Sangentfial. Steferat üon Dr.
Simon Saifer auS Solotfiurn über bie grage :

SBie ift ber gegentuärtigen lanbroirtfifdjafflidjen
SrifiS int Sfllgemeinen unb ber Srebitnotfi im
Sejonbetn abjufielfen. Sorreferent: fr. Steg.«Statfi

Steiger.
20. DberlänbifdjeS SejirfSgefangfeft in Steffisburg.
—¦ Sin üerfdjiebenen Drten, Spiej, Saldjofen bei

Sutgbotf, SJtünfigen, SBiebiiSbacfi, finben Set«

fammlungen ftatt jut Sefpredjung ber SteferenbumS«

oorlagen.
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Apri l.
30. Schenkung eines Unbekannten von Fr. 1S,000 an

die Privatarmenanstalt zu einem menschenfreundlichen

Zwecke.

M a i.
t. Die Eröffnungsfeier der Landesausstellung in Zürich

zieht eine Masse von Besuchern an.
5. Starb in seiner Besitzung bei Pieterlen Herr

Wildermett von Biel, früher Kavallerieoffizier
in der preußischen Armee. Sein bedeutendes

Vermögen vermachte er der Bürgergemeinde Biel zur
Errichtung eines Kinderspituls.

6. Neue Auftritte in Neuenstadt wegen Versammlungen

der sog. Heilsarmee.
10. Es schneit.

18. Besuch des neuen Bischofs Mermtllod beim Bundes¬

präsidenten.

— Hr. alt-Großrath Chr. Wälti von Lützelflüh, in
Bern gestorben, hat eine ganze Reihe von Legaten

an wohlthätige Anstalten, im Ganzen Fr. 20,000
betragend, gemacht.

19. Versammlung des schweizerischen landwirthschaft¬
lichen Vereins in Langenthal. Referat von Dr.
Simon Kaiser aus Solothurn über die Frage
Wie ist der gegenwärtigen landwirthschaftlichen
Krisis im Allgemeinen und der Kreditnoth im
Besondern abzuhelfen. Korreferent: Hr. Reg.-Rath
Steiger.

20. Oberländisches Bezirksgesangfest in Steffisburg.
—- An verschiedenen Orten, Spiez, Kalchofen bei

Burgdorf, Münsigen, Wiedlisbach, sinden
Versammlungen statt zur Besprechung der Referendumsvorlagen.
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20. Sn Sern Serfammlung beS fantonalen DffijierS«
oereinS im ©roßratfisfaal. Steferat üon Oberft
3ürictjer über baS Sabettentoefen.

21. Starb in Sern fr. ©buarb Ser nen oon Steu«

tigen, gefi. 1817, früfier StegierungSjtattfiafter ju
Sradjfelroalb, bann in Sera, feit 1868 SJtitglieb
beS ©emcinberatfieS. SllS tüdjüger SJtann unb

treffticfjer ©fiarafter Dieffadj üetbient. (Stefrolog
im „Sagblatt ber Stabt Siel", abgebrudt im

„Sntefligenjblatt" Don Sern.)
23. Sn 3üridj ftarb 72 Safire alt, fr. ©eorg ©lab«

6 a d) auS ©ießen; einft ein Dpfer ber Stubenten«

Perfolgungen in Setttfdjfanb, rourbe er Sefirer,
bann Sorftefier beS ©rjiefiungSinfütuteS ju SBa«

bereit fiei Sera. 1862 fiebelte er nadj Slatau üfier.

24. Star6 in Sern fr. Srof. Dr. ©uftaü S a I e n t i n

auS SreSlau, 73 Safire alt. Sem fierüfimten @e=

fefirten unb fiodjangejefienen focfijdjullefirer Der«

auffaltete bie Unioerfität am 26. ein feierlidjeS

Seidjenbegängniß, mit Sieben üon Srof. görfter,
Srof. ©rüfiner unb Srof. Sdjiff auS ©enf. SlbenbS

gadeijug ber Stubenten. (Stefrolog in ben „Sllpen«

tofen" oom 2. Suni.)
25. Stiafuttfieil gegen bie Sfieilnefimer an bem am

26. Stoüember 1882 üor bem Safino in Sera Dor«

gefallenen politifdjen Sfanbal.
— Stnfunft eines großen SergnügungSjugeS auS ©enf.

26. Ser gelbmarjdjafl SJtoltfe fommt auf feiner auj«

jefienerregenben Steije burdj Süfranfreidj unb
' Statten, oon greifiurg fier, nacfi Sern.

27. SoIfSüerfammlungen ju Stofirfiad), Stanjlüfi unb
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M a i.

20. In Bern Versammlung des kantonalen Osfiziers¬
vereins im Großrathssaal. Referat von Oberst

Züricher über das Kadettenwesen.
21, Starb in Bern Hr. Eduard Kernen von Reu-

tigen, geb. 1817, früher Regierungsstatthalter zu

Trachselwald, dann in Bern, seit 1868 Mitglied
des Gemeinderathes. Als tüchtiger Mann und

trefflicher Charakter vielfach verdient. (Nekrolog
im „Tagblatt der Stadt Biel", abgedruckt im

„Jntelligenzblatt" von Bern.)
23. In Zürich starb 72 Jahre alt, Hr. Georg Glad-

b a ch aus Gießen; einst ein Opfer der

Studentenverfolgungen in Deutschland, wurde er Lehrer,
dann Vorsteher des Erziehungsinstitutes zu
Waberen bei Bern. 1862 siedelte er nach Aarau über.

24. Starb in Bern Hr. Prof. 1>r. Gustav Valentin
aus Breslau, 73 Jahre alt. Dem berühmten
Gelehrten und hochangesehenen Hochschullehrer

veranstaltete die Universität am 26. ein feierliches

Leichenbegängnis), mit Reden von Prof. Forster,

Prof. Grützner und Prof. Schiff aus Genf. Abends

Fackelzug der Studenten. (Nekrolog in den „Alpenrosen"

vom 2. Juni.)
25. Strafurtheil gegen die Theilnehmer an dem am

26. November 1882 vor dem Kasino in Bern
vorgefallenen politifchen Skandal.

— Ankunft eines großen Vergnügungszuges aus Genf.
26. Der Feldmarschall Moltke kommt auf setner auf¬

sehenerregenden Reise durch Süfrankreich und
' Italien, von Freiburg her, nach Bern.

27. Volksversammlungen zu Rohrbach, Ranflüh und
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Srienj. Sitte im Sinne ber SerfaffungSreüifion.
27. Sängertag in SJtünfingen. Surefi fctjlecfite SBitte«

rung teiber etroaS geftört.
28. Sifiung beS ©rojjen StatfieS.

3um Sräfibenten roirb geroäfift: 3firo; Sije«
präfibenten: Süfilmann unb Srunner. StegierungS«
präfibent: Sdjeurer.

©efefi über ©ttidjtung. pon groangSatbeitS«
auffalten. Slnfauf beS SlofterS St. Sofiannfen
fiei ©rladj jur ©inriefitung einer jroeiten Straf«
anjtalt. Slfiäuberung beS ©emeinbegefefieS (®e=
meinbereorgaiüjatton ber Stabt Sern).

— Su Djteratunbigen ftatb fr. Sofiann 3oß, ©e=

meittbeptäfibent pon Sottigett uub SJtitgfieb beS

©roßen StatfieS.

29. Sn Scfiloßropl ftarfi ft. StegierungSftattfiatter
Seiler.

30. Starfi in Sern fr. ©fir. StötfiltSfier ger, geto.
D6erlefirer an ber SJtatte, gefi. 1805. Stadj mefir
als 50 Safiren Scfiulbienft trat berfelbe 1874
jurüd unb biente ber ©emeinbe in anbern Stel«
lungen.

— Serfammlung ber greifinnigen im Stüttt; Staats«
fdjteibet Serger jpridjt gegen, StegierungSratfi
Srunner jür bie Steoifion.

Suni.
1. Sn SefSfierg ftarfi fr. Dberft Sudj mal ber,

92 Safire att, einer ber gejdjäfiteften Sngettieure
unb Sopograpfien.

2. ©in Snittatiü Somtte erläßt einen Slufruf jut
Sammlung üon ©eibern jur ©trtdjtuug eineS

Stämpfli=SenfntalS.
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Brienz. Alle im Sinne der Versassungsrevision.
27. Sängertag in Münsingen. Durch schlechte Witte¬

rung leider etwas gestört.
28. Sitzung des Großen Rathes.

Zum Präsidenten wird gewählt: Zyro;
Vizepräsidenten: Bühlmann und Brunner. Regierungspräsident:

Scheurer.
Gesetz über Errichtung, von Zwangsarbeitsanstalten.

Ankauf des Klosters St. Johannsen
bei Ertach zur Einrichtung einer zweiten
Strafanstalt. Abänderung des Gemeindegesetzes (Ge-
meindercorganisation der Stadt Bern).

— In Ostermundigen starb Hr. Johann Zoß, Ge¬

meindepräsident von Bolligen und Mitglied des

Großen Rathes.
29. In Schloßwyl starb Hr. Regierungsstatthalter

Keller.
30. Starb in Bern Hr. Chr. Rôthlisberger, gew.

Oberlehrer an der Matte, geb. 1805. Nach mehr
als 50 Jahren Schuldienst trat derselbe 1874
zurück und diente der Gemeinde in andern
Stellungen.

— Versammlung der Freisinnigen im Rütli; Staats¬
schreiber Berger spricht gegen, Regiernngsrath
Brunner für die Revision.

Juni.
1. In Delsberg starb Hr. Oberst Buchwalder,

92 Jahre alt, einer der geschätztesten Ingenieure
und Topographen,

2. Ein Jnitiativ-Komite erläßt einen Aufruf zur
Sammlung von Geldern zur Errichtung eines

Stämpfli-Denkmals.
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Suni.
3. Slbftimmung über bte grage ber SerfaffuitgS«

reotfion unb Slenberuitgen im 3ioilprojeß.
SerfaffungSrePifion, Sa: 27,094,

Stein: 12,116,
unter ben erftern ftimmten bie Slüermeiftett für
StePijion burdj einen eigenen SerjaffungSratfi.

3iDtIprojeß, Sa: 25,734,
Stein: 14,112.

5. SlbenbS jirfa 5 Ufir traf ein furdjtfiarer f agel«

fturat bie Stabt in ungeroöfin'lidjer Snteufttät uttb

Sauer, afier mit üerfiälftüßmäßig geringem Sdja«
ben. ©S fielen Steine üou 130—140 ©ramm.

6. 3nr Ucbernafime uttb Slnfauf beS SJtufeumS«

gefiäubeS bilbet fidj nad) bei Sluflöfung bei 6iS=

fiettgen SJtufeumSbaugefe'flfctjaft ein neueS Son«

jortium.
8. Sie ftatte Setmefjruug ber ©emfen jeigt ftdj

batin, baß 3 biefer Sfiüre unweit ber Srobfiäufi«
brüde fiei SBimmtS üfier bie Simme fefien.

10. Starb in SBorb, 83 Safire alt, fr. Stubolf Ott,
Sater, üou Sangnau, Segrüuber beS fammer«
fcfimiebegefdjäftS bafelbft.

— fauptoerfammlung beS bernifdjen SereinS für

fanbei unb Subuftrie in Sief. Sräfibent ferr
Sf. Sdjmib in Surgborf. Serfianblungen über

bie 3ofltartf«Steform.
15. Deffentlidjer Sortrag Pott fin. Srof. ©buarb Bang«

fianS im Sierfiüfieli: Steifeerinnerungen auS Stom.

17. Sn Siel fiefcfiüeßt eine außerorbentlidj jtarf fie«

fudjte (550—560 SJtattn) unb etregte ©inroofiner«

©emeinbeoerjamtntung, eS fei ber SBunfd) ber @e
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Juni.
3. Abstimmung über die Krage der Verfassungsrevision

und Aenderungen im Zivilprozeß,
Versassungsrevision, Ja: 27,094,

Nein: 12,116,
unter den erstern stimmten die Allermeisten für
Revision durch einen eigenen Verfassungsrath.

Zivilprozeß, Ja: 25,734,
Nein: 14,112.

5, Abends zirka 5 Uhr traf ein furchtbarer Hagel¬

sturm die Stadt in ungewöhnlicher Intensität und

Dauer, aber mit vcrhültnißmäßig geringem Schaden.

Es fielen Steine vou 130—140 Gramm,
6. Zur Uebernahme uud Ankauf des Museums-

gebäudes bildet sich nach der Auflösung der

bisherigen Museumsbaugesellschaft ein neues

Konsortium.

8. Die starte Vermehrung der Genisen zeigt sich

darin, daß 3 dieser Thiere nuweit der Brodhüusi-
brücke bei Wimmis über die Simme setzen.

10. Starb in Worb, 33 Jahre alt, Hr. Rudolf Ott,
Vater, voll Langnau, Begrüuder des Hammer-
fchmiedegcfchäfts daselbst,

— Hauptversammlung des bernischen Vereins für
Handel uud Industrie in Biel, Präsident Herr
A. Schmid in Burgdorf. Verhandlungen über

die Zolltarif-Reform,
15. Oeffentlicher Vortrag vou Hrn, Prof. Eduard Lang¬

hans im Bierhübeli: Reifeerinnerungen aus Rom,

17. In Biel beschließt eine außerordentlich stark be¬

suchte (550—560 Mann) und erregte Einwohner-
Gemeindeversammlung, cs fci der Wunsch dcr Ge-
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meinbe, baß ein neueS SlmtfiauS an Stelle beS

fiiSfierigen erridjtet roerbe.

18.—11. Sub. Sifeung ber SunbeSüerfammtung.

Stationalratfi. Sräfibent: Dr. S. Saijet oon

Solotfiurn. Sijepräfibent: gaoon oon ©enf.
Stänberattj. Sräfibent: faufer Don 3ürid).

Sijepräjibent: Sirmann oon Sajettanb.
SerfianblungSgegenftänbe:

©ibgenöffifdje StaatSrecfinung unb ©efdjäftS«
fieridjt beS SuitbeStatfieS.

©rgänjung beS SunbeSftrafredjtS betreffenb po=

litifdje Sürgefien unb beren Seurtfietlung.
Steuberoajfnung ber SofitionSartitterie.
StedjnungSroefen ber ©ifenfiafingejefljcfiaften.
Slngelegettfieitett beS tejfintjefien SiStfiumSüer«

fiaubeS.

©eneral=3ofltarif.
20. Sefud) ber SunbeSDerfammtung in ber SanbeS«

auSfteflung in Qütidj.
24. ©toße mufifalifdje Sluffüfituitg beS üeteinigten

bernifdjen OratorünüereinS in ber Sirdje ju Sief.
SJtojattS Stequiem.

26. Slußetotbentlidje Sifiung beS ©roßen StatfieS.

gtnattjauSmeiS bet ©ifenbafin SacfiSfelben«
Srame'lan.

Sefret betreffenb Sfuffiellung unb SBafil beS

SeifaffungStatfieS.

28. 84 3ög(inge ber f attbmetfetfdjufe in Sern be«

gefielt fidj gemeiiijdjafttiäj nacfi 3ürtdj jum Sefudj
ber SanbeSauSjteflung.

28. ©tjte Sungftaitfaefteigung beS SafiteS.
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meinde, daß ein neues Amthaus an Stelle des

bisherigen errichtet werde.

t6.—11. Juli. Sitznng der Bundesversammlung,
Nationalrath. Präsident: Dr. S. Kaiser von

Solothurn. Vizepräsident: Favon von Genf.
Ständerath. Präsident: Hauser von Zürich.

Vizepräsident: Birmann von Baselland,

Verhandtungsgcgenstände:
Eidgenössische Staatsrechnung und Geschäftsbericht

des Buudesrathes.

Ergänzung des Bundesstrafrechts belrcffend
politische Bergehen und deren Beurtheilung,

Neubewaffnung der Positionsartilleric.
Rechnnngswcsen der Eiscnbahngesellschaften.

Angelegenheiten des tcssinischen Bisthumsver-
bandcs.

Keneral-Zolltarif.
20. Bcsuch der Bundesversammlung in der Lanoes-

ailsstellung in Zürich.

24. Große musikalische Aufführung dcs uercinigten
bernifchen Oratorienvereins in der Kirche zu Biel.
Mozarts Requiem.

26. Außerordentliche Sitzung des Großen Rathes,
Finanzansweis der Eisenbahn Dachsselden-

Tramelan.
Dekret betreffend Ausstellung und Wahl des

Perfassungsrathes.

23. 84 Zöglinge der Handwerkerschule in Bern be¬

geben sich gcmciuschaftlich nach Zürich zum Besuch
der Landesausstellung.

28. Erste Jungsranbesteigung des Jahres.
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Sunt.
29. Ser SBafirjprud) ber ©ejdjtoornen erflärt ben

geroejenen ©roßratfi unb ©emeinbspräjibenten SJturi

ju Strcfiborf als jdjufbig ber gäljtfiung unb beS

SetrugeS unb oerurtfieilte ifin ju jroei Safiren

3udjtfiuuSjtrafe.

Suli.
3. SerfieerenbeS ©etottter üfier bett roeftlicfien Sfieil

beS SantonS.

— Sn 3weifimmen ftarb bte unter bem Stamen

„Sronenmutter" meif fierum befannte SBirtfiin,
grau SJtagbalena SJtatti, gefi. fufili.

6. Sie eibgen. Sefiü|enfafine toirb auf ifirer Steife

nadj bem Sdjüfienjcfte in Sugano auf bem Safin«
fiofe ber SunbeSftabt feftlicfi begrüßt.

— Starb in Sern, jufäflig als SJtitglieb beS Stational«

ratfieS fiier roieber antoefenb, fr. alt=SunbeS=

tangier Dr. Ulridj Sdj ieß, toetdjer 1848—1883
als Sotftefier ber eibg. Sanjlei in Sera geroofint

fiatte. Stm 11. feierlicfieS Seicfienbegängniß in
©egentoart ber eibg. Stätfie unb üerfcfiiebener Sib«

orbnungen. Sieben oon SunbeSpräfibent Stucfionnet

unb StationalratfiSpräfibent Dr. Saijer.
9. SllS ungetnofinte SefienSroürbigfeit erfdjetnt in Sern

eine ©ruppe pon Satnojeben mit einigen Stenn«

tfiieren.
11. Sie Sdjüfien beS SantonS Sern fiatten ifiren ©in«

jug in Sugano jum eibg. Scfiüfienfeft.
13. ©toßet fageljdjlag üfier bie ©egenben oon Sonof«

fingen, Scfiloßtopl, 3äjiropf, Signau unb Sang«

nau. Ser Sdjaben toirb fpäter amtlich auf
gr. 590,000 gefcfiäfit.
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Juni.
29. Der Wahrspruch der Geschwornen erklärt den

gewesenen Großrath und Gemeindspräsidenten Muri
zu Kirchdorf als schuldig der Fälschung und des

Betruges und verurtheilte ihn zu zwei Jahren
Zuchthausstrafe.

Juli.
3. Verheerendes Gewitter über den westlichen Theil

des Kantons.

— In Zweisimmen starb die unter dem Namen

„Kronenmutter" weit herum bekannte Wirthin,
Frau Magdalena Matti, geb. Hutzli.

6. Die eidgen. Schützenfahne wird auf ihrer Reise

nach dem Schützenfeste in Lugano auf dem Bahnhofe

der Bundesstadt festlich begrüßt.

— Starb in Bern, zufällig als Mitglied des National¬

rathes hier Mieder anwesend, Hr. alt-Bundes-
kanzler Dr. Ulrich Schieß, welcher 1848—1383
als Vorsteher der eidg. Kanzlei in Bern gewohnt

hatte. Am 11. feierliches Leichenbegängntß in
Gegenwart der eidg. Räthe und verschiedener

Abordnungen. Reden von Bundespräsident Ruchonnet
und Nationalrathsprästdent Dr. Kaiser,

9. Als ungewohnte Sehenswürdigkeit erscheint in Bern
eine Gruppe von Samojeden mit einigen
Rennthieren.

11. Die Schützen des Kantons Bern halten ihren Ein¬

zug in Lugano zum eidg. Schützenfest.

13. Großer Hagelschlag über die Gegenden von Konol-

fingen, Schloßwyl, Zäziwyl, Signau und Langnau.

Der Schaden wird später amtlich auf
Fr. 590,000 geschätzt.
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Suft.
19. Sie frattjöjijdje Solonie in Sern feiert ifir Sta«

tionalfeft, nadj roieberfioften Ser jcfi iebungen, auj
ber Slattform.

— Sin ber SiefiauSfteflung in famfiurg erfialten bie

ff. Stebmann üon ©tlenbad) unb Sütfen üon 3>oei=

fimtneu SluSjeidjnungen füt auSgefteflteS Sünbüiefi.

20. 3HS Stettot ber focfifcfiule für baS Safir 1883/84
toirb erroäfilt: fr. Srof- Dr. gorjttr.

21. Sm Surfiaufe ju SJtagglütgen üerfammelf fid) bie

mebijinifdj«djirurgijd)e ©efettfdjaft beS SantonS.

— Ser StefurS ber feilS=SJtarfcfiaflin Sootfi gegen
ben ©enfer SluStoetfungSbefdjIuß roirb Pont SunbeS«

ratfi abgetoiefen.

23. u. 24. Sie fierüfimte unb merfroürbtge ©efeUfdjaft
Estudiantina espanola gibt in Sern 2 Sonjerte.

28. Sei ber furchtbaren Sataftrofifie ju ©afamicciola
auf ber Snfel SScfiia ift audj ein fioffuungSooUer

junger Serner SJtaler, ©otffrieb S o ß oon SJturi,

umgefommen, ber fid) eben bort jum Stubium
auffiielt.

29. SantonaleS Surnfeft in Sief.
30. Serfammlung ber fatfioltjcfien Sirdjenjpnobe beS

SantonS in SelSberg. Sie römijdj fatfiolifdje
Sartei ijt in entfdjiebener SJtefirfieit. Sie djrift«
fatfiolifdje SJtinorttät etfiefit Sroteft gegen bie ge«

faßten Sefdjlüffe.
31. Ser liberale Serein feiert im SJtufeumSfaate ben

SafireStag ber Serfaffung. Stehen üon gürfpredjer
©. SJtüller, Dberft geiß, Sireftor SJtarti unb

Sireftor Sdjärer.
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Juli.
19. Die französische Kolonie in Bern feiert ihr Na¬

tionalfest, nach wiederholten Verschiebungen, auf
der Plattform.

— An der Viehausstellung in Hamburg erhalten die

HH. Rebmann von Erlenbach und Anken von
Zweisimmen Auszeichnungen für ausgestelltes Rindvieh,

20. Als Rektor der Hochschule für das Jahr 1883/84
wird erwählt: Hr. Prof. Dr. Forster.

21. Im Kurhause zu Magglingen versammelt sich die

medizinisch-chirurgische Gesellschaft des Kantons.

— Der Rekurs der Heils-Marfchallin Booth gegen
den Genser Ausweisungsbeschluß wird vom Bundesrath

abgewiesen.

23. u. 24. Die berühmte und merkwürdige Gesellschaft

Lstnàiântins. esnänola gibt in Bern 2 Konzerte.

28. Bei der furchtbaren Katastrophe zu Casamicciola

auf der Insel Ischia ist auch ein hoffnungsvoller
junger Berner Maler, Gottfried Boß von Muri,
umgekommen, der sich eben dort zum Studium
aufhielt.

29. Kantonales Turnfest in Biel.
30. Versammlung der katholischen Kirchensynode des

Kantons in Delsberg. Die römisch-katholische

Partei ist in entschiedener Mehrheit. Die
christkatholische Minorität erhebt Protest gegen die

gefaßten Beschlüsse.

31. Der liberale Verein feiert im Museumssaale den

Jahrestag der Verfassung. Reden von Fürsprecher
E. Müller, Oberst Feiß, Direktor Marti und

Direktor Schärer.
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Suli.
31. 3ur Seranftaltung einer gejtjeier bei ©röffnung

ber Sircfienfefbfitücfe finbet eine üorfiereitenbe Ser«

fammlung ftatt.
St u g u ff.

2. Sei ©elegenfieit ber Jubelfeier ber 3ürid)er fodj=

fdjufe roetben uon Sernern ju ©fiten=Softoren
ernannt, üon ber tfieologifcfien gafultät: fr. Sro«
jejjor ©buarb SangfianS; oon ber jurtbijcfien:

fr. alt=SunbeSridjter St. Stiggeler.
3. ©ine Sfnjafil pou Seteranen, bie ben bamaligen

gelbjug mitgemacht fiatten, feiern in ber Stamfep

bei SumiSroafb bie ©rinnerung an bie ©reigniffe
beS 3. Sluguft 1833 in Sajettanb.

4. Ser ©efanbte beS SaiferS pon Sapan, gürft
fajcfiinufn, überreiefit bem Sijepräfibenten beS

SunbeSratfieS jein SegfaubigungSjcfireifien.

8. 3um Srofeffor beS Stömifeficu StecfitS an ber Stelle
beS oeiffoifienen SrofeffoiS Sogt roirb ertoäfift:

fr. Srof- Dr. Saron in ©reifSroafbe.

9. fei. Dr. Straßet oon Sangnau roitb ju gteiburg
im SreiSgau jum Srofeffor ber Sfnatomie erroäfilt.

11. Sm SJtünfter ju Sera toerben jtoei Sircfiengloden

roeggenommen jnm befcfiloffeneit Umguß, eine

größere üon 1508 unb eine Heinere üon 1763.

12. SetfaffungSratfiS=SBafiIcn. SaS ©rgebniß ift ein

Dieffacfi unerroarteteS. SJtan reefinet, baß üon ben

©eroäfilten 88 als Stabüafe unb 69 als Slnfiänger
ber SolfSpaitei anjufefien feien. 24 SBafilen
bleiben uitentfcfiieben unb etforbern einen neuen

SBafifgang.

Z85

Juli.
31. Zur Veranstaltung einer Festfeier bei Eröffnung

der Kirchenfeldbrückc findet eine vorbereitende

Versammlung statt,
A u gu st.

2. Bei Gelegenheit der Jubelfeier der Züricher Hochschule

werden von Berncrn zu Ehren-Doktoren
ernannt, von der theologischen Fakultät: Hr.
Professor Eduard Langhans; von der juridischen:
Hr, alt-Bundesrichter R, Niggeler,

3. Eine Anzahl vou Veteranen, die den damaligen
Feldzug mitgemacht hatten, feiern in der Ramsey
bei Sumiswald die Erinnerung an die Ereignisse
des 3. August 1833 in Baselland.

4. Der Gesandte des Kaisers von Japan, Fürst
Haschinuka, überreicht dem Vizepräsidenten des

Bundesrathes sein Beglaubigungsschreiben.

8. Zum Professor des Römischen Rechts an der Stelle
des verstorbenen Professors Vogt wird erwählt:
Hr. Prof. Dr. Baron in Greifswalde.

9. Hr. 11r, Straßer von Langnau wird zu Freiburg
im Breisgau zum Professor der Anatomie erwählt.

11. Im Münster zu Bern werden zwei Kirchenglocken

weggenommen zum beschlosseneu Umguß, eine

größere von 1508 und eine kleinere von 1763.

12. Verfafsungsraths-Wahlen. Das Ergebniß ist ein

vielfach unerwartetes. Man rechnet, daß von den

Gewählten 88 als Radikale und 69 als Anhänger
der Volkspartei anzusehen seien. 24 Wahlen
bleiben unentschieden und erfordern einen neuen

Wahlgang.
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St u g u jt.
12. SantonaleS Sdjroingjejt in Sera mit gelungenem

Serlauf.
13. SanbroütfifefiaftlidjeS SBettarbeiten ju finbelbanf.
15. Dr. Stntonio bei Sijo überreidjt bem SunbeSratfi

jeine Srebiüüe als ©ejanbter ber argenünifdjen
Stepublif.

19. Sie fieute ftattfinbenben Stacfiroafilen füllen als

Stefttltat baS ^ßarteioertjättnifi im SerfaffungS«

ratfi auf 94 Stabifale unb 78 SJtänner ber Ofipo«

fition.
— ©inroeifiung beS neuen SctjuIfiaujeS in Sümplij.
— Sm SunbeSratfifiauje finbet ber SluStaufdj ber

Urfunben ftatt üfier ben Slfifdjluß beS jpanijdj«
jcfiroeijerifefien f anbefSoertrageS.

— Sm ©aft: Stütü in Sern fiält ber beutfdje SteiefiS«

tagSabgeorbnete ©riflenfierger aus Stürnfierg einen

Sortrag üfier bie Stellung ber Strbeiter jur So«

jiaüeform ber Staatsmänner.
21. ©inroeifiung beS ueuerfiauten jog. SereinSfiaujeS

an ber Stägeligajje, beftimmt für religiöfe Sor«

träge unb Serfammlungen.
24. Sie Sifte ber auSgeffieitten SfuSjeicfinungSbipIome

ber jdjroeijerijdjen SanbeSauSfteflung in 3nrid)
jeigt unter ben 502 SluSfteflern auS bem Santon
Sein 195 Siplomirte.

26. 3entralfeft beS fdjtoeijerifcfien SllpenflufiS in Sern
mit allgemein fiefriebigenbem Seriauf. SllS ebenfo

pradjtüofl roie originell roirb baS ©mpfangSfejt im

SornfiauSfefler gerüfinü. Sen Sdjluß bilbete ein

SluSflug nacfi Sangnau.
27. Sie Sücfienfefbfirüde roirb prooiforifcfi gegen ein
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A u g u st.

12. Kantonales Schwingfest in Bern mit gelungenem

Verlauf.
13. Landwirthschaftliches Wettarbeiten zu Hindelbank.
15. Iii-. Antonio del Biso überreicht dem Bundesrath

seine Kreditive als Gesandter der argentinischen

Republik.
19. Die heute stattfindenden Nachwahlen stellen als

Resultat das Parteiverhältniß im Verfafsungs-
rath auf 94 Radikale und 78 Männer der Opposition.

— Einweihung des neuen Schulhauses in Bümpliz.
— Im Bundesrathhause findet der Austausch der

Urkunden statt über den Abschluß des

spanischschweizerischen Handelsvertrages,
— Im Cafö Rütli in Bern hält der deutsche Reichs¬

tagsabgeordnete Grillenberger aus Nürnberg einen

Vortrag über die Stellung der Arbeiter zur
Sozialreform der Staatsmänner.

21. Einweihung des neuerbauten sog. Vereinshauses

an der Nägeligafse, bestimmt sür religiöse
Vortrüge und Versammlungen.

24. Die Liste der ausgetheilten Auszeichnungsdtplome
der schweizerischen Landesausstellung in Zürich
zeigt unter den 502 Ausstellern aus dem Kanton
Bern 195 Diplomirte.

26. Zentralsest des schweizerischen Alpenklubs in Bern
mit allgemein befriedigendem Verlauf. Als ebenso

prachtvoll wie originell wird das Empfangsfest im

Kornhauskelter gerühmt. Den Schluß bildete ein

Ausflug nach Langnau.
27. Die Kirchenfeldbrücke wird provisorisch gegen ein
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31 u g u ft.
HeineS ©intrütSgefb ju ©unften ber Straten bem

Serfefir geöffnet. Sei ©rtrag belief ficfi fcfiließ«

lidj auf gr. 1808. 92, roeldjer ber Spenbfafjc
in Sern jufiel.

28. ©inricfitung einer SJtttcfifitranftalt in ber ©nge«

fialbe in Sern. Slm 17. Septemfier rourbe biefelfie

eröffnet.
30. 3n ©unften ber Unglüdlidjen oon SSdjia finbet

in ber franjöfifdjen Sirefie ein großes Sonjert

ftatt, üeranjtaftet üom DrefiefterDcrein unter SJtit«

mirfung einiger anberer Serner unb ber fieroor«

rageubften SJtitglieber beS Sftüa«SfieaterS in SJtai«

(anb. Sei fefir ftarfem Sefudj ergab fidj als Dor«

auSfiefitlidjer ©rtrag bie Summe üon ca. gr. 2200.

September.
1. fr. Sfnn"er Strafim an bei Stfibed in Sein

unternimmt eS, in Setbinbung mit einigen SJtän«

ttetn, bie Snaben beS SJtattenquarticrS an ben

Sibenben nüfilicfj ju befdjäfügen. ©S fiaben jid)
jdjon ju Slnfang 60 Snaben gemelbet.

2. ©in Slifijcfilag trifft bie Sirefie ju Srienj, be«

fdjäbigt ben Sljurra unb jertrümmert bie Drgef.
SaS geuer fonnte rajdj geföfefit roerben.

3. Son ber ©emeinnüfiigen ©ejeflfcfiaft beS StmtS«

bejirtS Surgborf roirb mit 62 Sfieünefimerinnen
ein SurS für Sranfenpftegcrinnen eröffnet.

— Serjammfttng beS ScrfaffungSratfieS jur erjten

fonftttuirenben Sifiung. ©röffnung burefi ben

SlfterSpräjibenteu, Sfiierarjt Sracfifel <ju Stiebei«

bittjdjel. 3nm präfibenten rourbe erroäfilt mtt
103 Stimmen fen 3utafialjn=Sirettor SJtatti.
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August.
kleines Eintrittsgeld zn Gunsten der Armen dem

Verkehr geöffnet. Der Ertrag belief fich schließlich

auf Fr. 1808. 92, welcher der Spendkassc

in Bern zufiel,
28. Einrichtung einer Milchkuranstalt in der Enge¬

halde in Bern. Am 17, September wurde dieselbe

eröffnet.
30. Zu Gunsten der Unglücklichen von Ischia findet

in der französischen Kirche ein großes Konzert

statt, veranstaltet vom Orchestervcrein unter

Mitwirkung einiger anderer Berner und dcr

hervorragendsten Mitglieder des Skala-Thenters in Mailand.

Bei sehr starkem Besuch ergab sich als

voraussichtlicher Ertrag die Summe von cn. Fr. 2200.

September.
1. Hr, Pfarrer Strahm an der Nydeck in Bern

unternimmt es, in Verbindung mit einigen Männern,

die Knaben des Mattcnquartiers an den

Abenden nützlich zu beschästigen. Es haben sich

schon zu Anfang 60 Knaben gemeldet,
2. Ein Blitzschlag trifft die Kirche zu Brienz, be¬

schädigt den Thurm und zertrümmert die Orgel,
Das Feuer konnte rasch gelöscht werden,

3. Von der Gemeinnützigen Gesellschaft des

Amtsbezirks Burgdorf wird mit 62 Theilnehmerinnen
ein Kurs für Kraukenpflegerinnen eröffnet,

— Versammlung des Vcrsassungsrathes zur ersten

konstituirenden Sitzuug. Eröffnung durch den

Alterspräsidenten, Thierarzt Trâchsel ,zu Nieder-

bütschel. Zum Präsidenten wurde erwühlt mit
103 Stimmen Herr Jurabahn-Direktor Marti,
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(fr. Sdjeurer erfiielt 52, fr. Steg.«Statfi Steiger
8 Stimmen.) 3HS Sijefiräfibeittcn rourben be«

jeicfinet bie ferren SJtidjel unb Stodinal. Sie
Serfammlung roäfilte fiürauj eine engere oor«

beratfienbe Sommijjion oon 33 SJtitgliebern, unter
bera Soijifi oon Stationalratfi St. Srunner.

3. SaS Seminar ju SJtüncfienbudjfee feiett bie ©r«
inneruttg an feine Segrünbung üor 50 Safiren.
Sieben üon Sfr. Stüetfcfii, ©rjiefiungSbireftor ©obat
unb Srof. SangfianS. Ungefäfir 700 Sfieilnefimer.

4. Sie SorberatfiungS«Sommiffion beS SerfaffungS«
ratfieS erfaßt an jämmtfitfie Sürger bie ©infabung
jur ©ingabe üon SBünjdjen unb Sorfdjlägen.

6. SetfucfiSroeife roirb ber Sfiuner Sämpfer „Suben«
berg" eleftrifdj fiefeuefitet. Sie Srofie ift günftig
ausgefallen.

7. Sie Sriminalfammer beS DbergeridjtS perurtfieilt
ben geroefenen SreiSfommanbanten Stotfi in SBangen
roegen Unterfdjlagungen ju 2 1/2 Safiren 3udjtfiauS.

9. ©ütroetfiuitg ber neuerbauten Spnagoge in Sief.
10. Unter betn Sorjifi oon SunbeSratfi Sroj üerfam«

meif fidj im StättberatfiSfaal beS SunbeSratfi«
fiaufeS eine Slnjafil üon Selegirten üon granfreid),
Seutjdjlanb, ©nglanb, Spanien unb ber Sdjmeij
jur Slnfiafinung einei internationalen Sonoention

jum Scfiufi beS fiterarifdjen unb fitnftlerijcfien
©igentfiumS.

10. Son greifiurg fier langt ein jafilteidjer 3igeuner«
jug mit jroei SBagen in Setn au.

11. Sie umgegojfeneii SJtünftergfodett fommen feftfidj
fiefiäujt unb gefdjmüdt in Sern an unb toerben
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(Hr, Scheurer erhielt 52, Hr. Reg.-Rath Steiger
8 Stimmen.) Als Vizepräsidenten wurden
bezeichnet die Herren Michel und Stockmar. Dic
Versammlung wählte hieraus cine engere vor-
berathcndc Kommission von 3-3 Mitgliedern,, unter
dem Vorfitz von Nationatrath R. Brunner.

3. Tas Seminar zu Münchenbuchsee feiert die

Erinnerung an seine Begründung vor 50 Jahren.
Reden von Pfr. Rüetschi, Erziehuugsdircktor Gobat
und Prof. Langhans. Ungefähr 700 Theilnehmer.

4. Die Vorbcrathungs-Kommission des Verfassungs-
rathcs erläßt an sämmtliche Bürger die Einladung
zur Eingabe von Wünschen uud Vorschlügen.

tt. Versuchsweise wird der Thuner Tnmpser „Bubcn-
berg" elektrisch beleuchtet. Die Probe ist günstig
ausgefallen.

7. Dte Kriminalkammer des Obergerichts verurtheilt
den gewesenen Kreiskommandanten Roth in Wangen
wegcn Unterschlagungen zu 2 V2 Jahren Zuchthaus.

9. Einweihung der neuerbauten Synagoge in Biel.
10. Unter dem Vorsitz von Bundesrath Droz versam¬

melt fich im Ständerathsfaal des Bundesrath-
hauscs eiuc Anzahl von Delegirten von Frankreich,
Deutschland, England, Spanien und dcr Schweiz
zur Anbahnung einer internationalen Konvention
zum Schutz des literarischen und künstlerischen
Eigenthums.

10. Von Freiburg her langt ein zahlreicher Zigeuner¬
zug mit zwei Wagen in Bern an.

11. Die umgegossenen Münsterglocken kommen festlich
bekränzt und geschmückt in Bern an und werden
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September.
burefi bie Stabt gefüfirt. Ser gelungene ©ufj
toürbe auSgefüfirt oon Stüetfcfii in Slarau.

Sie größere ber fieiben ©loden trägt folgenbe

Snfdjrift :

S3tebigtgIocfe üon 1508.

Steugegoffen burefi ©ebrüber SUietfdjt
in Slarau 1883.

Sluf ber anbern Seite:
D Sanb, Sanb, Sanb

§öre bei §etrn SBort.

Sie Heinere ©lode melbet:
©ebetglocfe üon 1763.

Steugegoffen burd) ©ebrüber Stüetfcfii
in Slarau 1883.

unb tnafjttt:
©anfet bem §errn,
Senn feine ©üie wafiret ewtglicfi.

3lm 15. September fanb fiierauf ein Srobe«

geläutt ftatt, ein „©lodenfonjert".
11. 3nr ©rridjtung einer orbentlidjen Sabanftalt roirb

neuerbingS burefi Süfilifation eines ©utacfitenS beS

Sngenieur« unb Slrd)iteften«SereinS eine Slnregung
gemacfit.

23. Sie neue Sirdje ju ©roßfiödjftetten toirb feierlid)
eingeroeifit, nebft ber neuen Orgel unb ben neuen,
üou Srioaten unb ber ©emeinbe gejdjenften
Sircfiengloden. Sie Südjenjtjnobe ift Pertreten

burdj ben Sräfibenten beS SpnobatratfiS, ferrn
Sfr. Dr. Stüetfcfii, bie Stegierung burefi ferrn
StaatSfdjreiber Serger.

— ©leidjjeittg finbet in StüberSWfil baS firdjlidje
SejirfSfeft beS ©mmentfialS ftatt.

SBerner Safdfi enOitct; 1885. 19
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September.
durch die Stadt geführt. Der gelungene Guß
wurde ausgeführt von Rüetschi in Aarau.

Die größere der beiden Glocken trägt folgende

Znschrist:
Predigtglocke von 1508.

Neugegoffen durch Gebrüder Rüetschi
in Aarau 1883.

Auf der andern Seite:
O Land, Land, Land
Höre des Herrn Wort.

Die kleinere Glocke meldet:
Gebetglocke von 1763,

Neugegossen durch Gebrüder Rüetschi
in Aarau 1883,

und mahnt:
Danket dem Herrn,
Denn seine Güte währet ewiglich.

Am 15. September fand hierauf ein

Probegeläute statt, ein „Glockenkonzert".
11. Zur Errichtung einer ordentlichen Badanstalt wird

neuerdings durch Publikation eines Gutachtens des

Ingenieur- und Architekten-Vereins eine Anregung
gemacht.

23. Die neue Kirche zu Großhöchstetten wird feierlich
eingeweiht, nebst der neuen Orgel und den neuen,
von Privaten und der Gemeinde geschenkten

Kirchenglocken. Die Kirchensynode ist vertreten

durch den Präsidenten des Synodalraths, Herrn
Pfr. Dr. Rüetschi, die Regierung durch Herrn
Staatsschreiber Berger.

— Gleichzeitig findet in Riiderswyl das kirchliche

Bezirksfest des Emmenthals statt.
Berner Taschenbuch 1885. 19
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September.
23. Sn ©laruS, roo er jidj eben jufäflig auftjiett, erlag

ber tüdjüge unb beliebte gorftinfpeftor beS Ober«

lanbeS, fr. fermann Sern, einem fieftigen Solu«

anfalle. Unter großer Setfirifigung Pon Seite ber

Seoölferung rourbe berfelbe ju Snterlafen begraben,

©t roar erft 44 Safire alt.

24. ©roßeS geft jur ©röffnung ber Sirctjenfelbbrüde,
roelcfie fieute bero aflgemeinen Serfefir übergeben

toirb.
SJtorgenS 8 1/2 Ufir großer geftjug, etöffnet üon

einer Slbtfieilung ber geuerroefir unb SJtujif. ©S

folgten: bie Sertreter ber Serne«8anb=©omfiaitfi,
bie SJtitglieber beS geftfomite'S, bie Stepräfentanten
ber Unternefimung, bie Srüdenarbeiter, ferner bie

Selegirten beS SunbeSratfiS unb ber Stegierung,
beS ©emeinbe«, Stabt« unb SurgerratfieS, ber

3ünfte, SJtufif unb Sänger, Selegirte ber Der«

fdjiebenen Sereine u. j. ro. Unter feierlicfieni

©lodengeläute unb Sanonenbonner fiielt ber 3ng
feinen ©inmarfdj auf bie freunblid) gejdjmüdte
Srüde. 3lüei grofje Srtttmfifibogen empfingen ifin:

93uigergemeinbe, 19. Stob. 1881.

©inwofinergemeinbe, 10. ©ej. 1881.

33erne>8anb--(£omfiant), 30. 3ult 1881.

Inauguration, 24. ©ept. 1883.

Sieben Pon frn. ©lifforb, StamenS ber Serne«

8aub=6ompanp; pon frn. Stabt«Sräfibent Dberft
oon Suren unb Sfr. Sfieflung ; roorauf ber ©efang
oon „Stufft bu mein Saterlanb" ben Schluß bilbete.

Um 10 Ufir ©inmarfefi beS SinbetjugeS, mit 3(ri=

jptadje üon Sireftor Sanner. StadjmittagS SolfS«
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September.
23. In Glarus, wo er sich eben zufällig aufhielt, erlag

der tüchtige und beliebte Forstinspektor des

Oberlandes, Hr. Hermann Kern, einem heftigen
Kolikanfalle. Unter großer Betheiligung von Seite der

Bevölkerung wurde derselbe zu Jnterlaken begraben.

Er war erst 44 Jahre alt.

24. Großes Fest zur Eröffnung der Kirchenfeldbrücke,

welche heute dem allgemeinen Verkehr übergeben

wird.
Morgens 8 1/2 Uhr großer Festzug, eröffnet von

einer Abtheilung der Feuerwehr und Musik. Es

folgten: die Vertreter der Berne-Land-Company,
die Mitglieder des Festkomite's, die Repräsentanten
der Unternehmung, die Brückenarbeiter, ferner die

Delegirten des Bundesraths und der Regierung,
des Gemeinde-, Stadt- und Burgerrathes, der

Zünfte, Musik und Sänger, Delegirte der

verschiedenen Vereine u. s. w. Unter feierlichem

Glockengeläute und Kanonendonner hielt der Zug
seinen Einmarsch auf die freundlich geschmückte

Brücke. Zwei große Triumphbogen empfingen ihn:
Burgergemeinde, 19. Nov. 1831.

Einwohnergemeinde, 10. Dez. 1881,

Berne-Land.Compo.ny, 30. Juli 1881,

Inauguration, 24, Sept, 1833,

Reden von Hrn. Clifford, Namens der Bcrne-

Land-Company; von Hrn. Stadt-Präsident Oberst
von Büren und Pfr. Theilung; worauf der Gesang

von „Rufst du mein Vaterland" den Schluß bildete.

Um 10 Uhr Einmarsch des Kinderzuges, mit
Ansprache von Direktor Tanner. Nachmittags Volks-
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S e p t e m fi e r.
feft mit ca. 40,000 Sfieünefimern; SlbenbS geuer«

toerf, Seleucfitung üon Stabt unb Srüde unb

großes Sanfett mit einer Stttjafil oon Soaften.
©ine auSfüfirttefie Scfcfireibung ber Srüde, ifirer

SJtaßDertjättniffe unb Sonftruftion finbet fid) im

„Sntefligenjblatt" üom 2. Septemfier.
27. Serfammlung ber fantonalen Scfiulfpnobe im Ra*

jino in Sern.
28. Iffifenoerfianblung über ben Sreßprojeß Pon alt«

SunbeSratfi U. Dcfifenbein gegen ben Stebaftor

unb ben Serleger beS „greien SernerS" in fer«
jogenbudjfee tregen Serläumbung in Slrüfeln be«

jüglidj beS SerfialtenS üon frn. Dcfifenbein im
greifdjactrenjuge. Ser Släger rourbe ju ben Soften

Derurtfieitt.
28. u. 29. Songteß ber internationalen Siga gegen ben

Smpjjroang in Sern. Sie Serfianblungen finben
im ©roßratfiS«Saa(e ftatt; fte roerben burefi ferrn
Srof. Dr. Si. Sogt als Sräfibent eröffnet. Sie
befanntejten Sertreter ber Sadje in aflen Sänbern

treten bei biejem Slnlaffe auf.
— Ser ©roße Stabtratfi bejefiäfügt jidj mit ben

Srojeften jur fieffern Serbinbung ber SJtatte rait
ber mittlem Stabt unb ber Süd) enfelhbrü de. SaS

fogenannte Slofterfialbenprojeft roirb jur SluS«

füfirung beftimmt.
30. SafireSfeft unb jugleid) 25jäfirigeS StiftungSfeft

beS fdjroeijerijcfien Suralefirer«SereinS in Sern;
Sorfife. üon frn. Surninfpeftor Stiggeler.

— Serfammlung ber fantonalen ©emeinnüfiigen ®e=

fellfdjaft in Saupen.
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September.
fest mit ca. 40,000 Theitnehmern; Abends Feuerwerk,

Beleuchtung von Stadt und Brücke und

großes Bankett mit einer Anzahl von Toasten.

Eine ausführliche Beschreibung der Brücke, ihrer
Maßverhältnisse und Konstruktion findet fich im

„Jntelligenzblatt" vom 2. September.
27. Versammlung der kantonalen Schulsynode im Ka¬

sino in Bern.
28. Afsisenverhandlung über den Preßprozeß von alt-

Bundesrath U. Ochscnbein gegen den Redaktor

und den Verleger des „Freien Berners" tn
Herzogenbuchfee wegen Verläumdung tn Artikeln
bezüglich des Verhaltens von Hrn. Ochsenbein im
Freischaarenzuge. Der Kläger wurde zu den Kosten

verurtheilt.
28. u. 29. Kongreß der internationalen Liga gegen den

Impfzwang in Bern. Die Verhandtungen finden
im Großraths-Saale statt; sie werden durch Herrn
Prof. vr. A. Vogt als Präsident eröffnet. Die
bekanntesten Vertreter der Sache in allen Ländern

treten bei diesem Anlasse auf.
— Der Große Stadtrath beschäftigt sich mit den

Projekten zur bessern Verbindung der Matte mit
der mittlern Stadt und der Kirchenfeldbrücke. Das
sogenannte Klosterhaldenprojekt wird zur
Ausführung bestimmt.

30. Jahresfeft und zugleich 2Sjähriges Stiftungsfest
des schweizerischen Turnlehrer-Vereins in Bern;
Vorsitz von Hrn. Turninspektor Niggeler.

— Versammlung der kantonalen Gemeinnützigen Ge¬

sellschaft in Laupen.
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S e p t e m fi e r.
SaS Sräfibium füfirt fr. Sfr. Studi ju Saupen;

fr. Sfr- firSfirunner in Sfiieracfiern referirt üfier

Stnftatten für SlrfieitSlofe.

Oftofier.
4. SaS große, erft 1876 erfiaute fotel am ©ießfiad)

gefit in Sranb auf unb roirb faft ganj jerftört.
Sie Slffefuranjfumme beträgt gr. 650,000.

4. tt. 5. Serfammlung beS jcfiroeiäerijdj=epangelijdjen

SctjufpereinS in Sern. Sräfibent: ferr Son«

reftor Sofj.
6. Sie ©eneraloerjammlung beS SereinS etjemaliger

Stubirenber beS jcfitoeijerijefien SottüecfinitttmS

jinbet in Sern ftatt. Serfianbfungen im ©roß«

rat'fisjaal.

— Sn Surgborf finbet eine ©artenbau=SluSjteflung ftatt.
9. Sn Stofirßacfi rourbe eine 75 Safire alte grau oon

einem rofien fauSgenojjen in ifirer SBofinung er«

fd)Iagen.

— Sn Siel rourbe eine Serfammlung beS SJtäßig«

feitSoereinS burefi Sumultuanten gejtört.
14. SafireSoerfammlung beS SereinS fcfiroeijerifdjer

SertoaltungSoffijiere in Sern.
16—18. Stuffefienerregenbe SlffifenDerfianbtttng über bie

Slnflage auf Siebjtafil gegen Dr. Safob ü. ©rünigen

ju Scfiroarjenburg. Ser Slngeflagte rourbe als
ber Unürfcfilagung fdjulbig ju 11/2 Safiren 3"d)t«
fiauS unb ©ntjiefiung jeineS Stents oerurtfieilt.

19. ©ine Seputation ber eüangelifetjen Slttianj, an

ifirer Spifie fr. Dberft Pon Suren, jpridjt in
einer Sfubienj bei frn. SunbeSpräfibent Stucfionnet

bie ©rroartung unb ben SBunfdj aus, baß ber
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September.
Das Präsidium sührt Hr. Pfr. Stucki zu Laupen;

Hr. Pfr. Hirsbrunner in Thierachern referirt über

Anstalten für Arbeitslofe.

Oktober.
4. Das große, erst 1876 erbaute Hotel am Gießbach

geht in Brand auf und wird fast ganz zerstört.

Die Afsekuranzsumme beträgt Fr. 650,000.
4. u. 5. Versammlung des schweizerisch-evangelischen

Schulvereins in Bern. Präsident: Herr
Konrektor Joß.

6. Die Generalversammlung des Vereins ehemaliger

Studirender des fchweizerifchen Polytechnikums

findet in Bern statt. Verhandlungen tm

Großrathssaal.

— In Burgdorf findet eine Gartenbau-Ausstellung statt.

9. In Rohrbach wurde eine 75 Jahre alte Frau von

einem rohen Hausgenossen in ihrer Wohnung
erschlagen.

— In Biel wurde eine Versammlung des Mäßtg-
keitsvereins durch Tumultuanten gestört.

14. Jahresversammlung des Vereins schweizerischer

Verwaltungsoffiziere tn Bern.
16—18. Aufsehenerregende Asstsenverhandlung über die

Anktage auf Diebstahl gegen Dr. Jakob v. Grünigcn

zu Schwarzenburg. Der Angeklagte wurde als
der Unterschlagung schuldig zu 1V2 Jahren Zuchthaus

und Entziehung seines Patents verurtheilt.
19. Eine Deputation der evangelischen Allianz, an

ihrer Spitze Hr. Oberst von Büren, spricht in
einer Audienz bei Hrn. Bundespräsident Ruchonnet

die Erwartung und den Wunsch aus, daß der
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Dftober.
©runbjafi ber ©faubenS« unb ©etoijjenSfreifieit

gegen Störungen gejcfiüfit unb geroafirt roerbe.

20. fr. Pfarrer Scfilatter, Lie. theol., Sefirer unb

Srioatbojent in Sern, erfiält für eine roiffenfdjajt«

lidje Slrbeit ben ©firenpreiS Pon ber fiottänbijcfien

©efettfdjaft für Sertfieibigung beS ©fiiiftenffiumS.

— fr. Srof. Dr. St. Semrae roirb üon ber ©efell«

fdjaft für Statur« unb feilfunbe in SreSben jum
forrejponbirenben SJtitgliebe ernannt.

21. Sm Sunjtmufeum roirb eine Shtjafil ber üorjüg«

litfiften ©emälbe auS ber 3ürdjer SanbeSauSfieflung

für einige Sage jur Seftdjttgung aufgefteflt.

26. fr. Slleranber Surffiarb unb grau Slnna Sarbara
©erber, geb. f irSfirunner, in SumiStoalb fiaben
beibe ber bortigen SejirfSfranfenanjtalt je gr. 1000

üermadjt. fr. granj SJtaler in SelSberg bem

bortigen Spital gr. 7000 unb fr. D. Siejjfiadj«
o. Saoel an üerfdjiebene Stnftatten gr. 7100.

27. Sonjert ber 7jäfirigen ©retetjen Süfife auS SJtägbe«

bürg im SJtufeumSjaale.

— Serjammlung beS bernifdjen SuriftenoereinS im
Sajino in Sern. ^Sräfibent fr. 3teg.«3tatfi ©ggli.
Sejpredjung ber Sufttjreform unb beren Serfiältniß

jur SerjafjungSreütjion. Sie Sorfcfiläge üon gür«
ffiredjer ©b. SJtüller finben 3ufümmuug, unb eine

©ingabe an ben SerjaffungSratfi im Sinne ber«

felben roirb befdjloffen.

29. ©röffnung eineS SajarS, oeranftaltet üon ber djrift«
fatfioftfdjen ©emeinbe in Sern ju ©unjten eines

gonbS jur Sejcfiaffung einer Sirdjettorgef.
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Oktober.
Grundsatz der Glaubens- und Gewissensfreiheit

gegen Störungen geschützt und gewahrt werde,

20. Hr. Pfarrer Schlatter, Vi«, tksot., Lehrer und

Privatdozent in Bern, erhält für eine wissenschaftliche

Arbeit den Ehrenpreis von der holländischen

Gesellschaft für Vertheidigung des Christenthums.

— Hr. Prof. Dr. R. Demme wird von der Gesell¬

schaft für Natur- und Heilkunde in Dresden zum

korrespondirenden Mitgltede ernannt.

21. Im Kunstmuseum wird eine Anzahl der vorzüg¬

lichsten Gemälde aus der Zürcher Landesausstellung

sür einige Tage zur Besichtigung aufgestellt.

26. Hr. Alexander Burkhard und Frau Anna Barbara
Gerber, geb. Hirsbrunner, in Sumiswald haben
beide der dortigen Bezirkskrankenanstalt je Fr. 1000

vermacht. Hr. Franz Maler in Delsberg dem

dortigen Spital Fr. 7000 und Hr. v. Dießbach-
v. Tavel an verschiedene Anstalten Fr. 7100.

27. Konzert der 7jährigen Gretchen Kühle aus Magde¬
burg im Museumssaale.

— Versammlung des bernischen Juristenvereins im
Kasino in Bern. Präsident Hr. Reg.-Rath Eggti.
Besprechung der Justizresorm und deren Verhältniß
zur Versassungsrevision. Die Vorschläge von

Fürsprecher Ed. Müller finden Zustimmung, und eine

Eingabe an den Verfassungsrath im Sinne
derselben wird beschlossen.

29. Eröffnung eines Bazars, veranstaltet von der christ¬

katholischen Gemeinde in Bern zu Gunsten eines

Fonds zur Beschaffung einer Ktrchenorgel.
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St o ü e m 6 e r.
1. Starfi in Sern fr. SBilfi. getfdje'rin, gero.

SantonSjcfiultefirer, ein tüchtiger uub äußerfl ge«

roiffenljafter fiftorifer, Searfieüer ber Stepretorien
unb ber ©ibg. Slfifdjiebe üon 1814—1848 uttb

Serfaffer einer SInjafil Don gejdjäfiten Slrbeiten

jur Daterlänbijdjen ©ejcfiidjte. ©eboren ju Su«
miStoalb 1818.

4. Sn ©lodentfial bei Sfiun ftarb, erft 26 Safire

alt, bei beliebte SoIfSfdjriftftetter ©ottfiolb Stoman

(6. Slug. Süng).
5. Sie SorberatfiungS=Sommiffion beS SerfaffungS«

ratfieS beginnt ifire Sfiätigfeit. Sie Sr°iofütte
roerben jeroeilen in bett öffentlidjen Slattera oott«

jtänbig publijirt.
8. Starfi in Snterlafen fr. StegierungSftattfialter

Stil fdj arb, gefiören ant 9. StoDemfier 1823,
erft ©emeinbfcfireiber ju SJtatten, bann SlmtS«

jdjreifier unb SlmtSjdjajfner, jeit 1858 StegiernngS«

ftattfialter, julefit nocfi SJtitglieb beS SerfaffungS«

ratfieS, ein oon allen Seiten fiocfigeadjteter SJtann.

Sei jeiner Seerbigung fpradjen Sf1'- 9ft§ unö

Steg.«Statfi Steiger. SaS Seicfiengeleite rourbe auf
2500 SJtann beredjnet. (Stefrolog unb Scfiüberung
beS SeicfienbegängnifjeS fiefie im „Dfierlanb", ab*

gebrudt audj in ben „Sltpenrofen".)
10. Sonjert beS SioIütDirtuofen Srof. Stug. SBilfielmp.
10. u. 11. Sie ©rinneiung an ben ©ebuttStag SJtar«

tin SutfierS üor 400 Safiren roirb begangen. Sie
geier beginnt mit einteitenbem geftgetäute unb

©fioral üom SJtünftertfiurm. Slm folgenben Sage

gefiprebigten unb Sieben in atten Sirdjen ber
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November.
1. Starb in Bern Hr. With. Fetscherin, gew.

Kantonsschullehrer, ein tüchtiger uud äußerst

gewissenhafter Historiker, Bearbeiter der Repretorten
und der Eidg. Abschiede von 1814—1848 und

Verfasser einer Anzahl von geschätzten Arbeiten

zur vaterländischen Geschichte. Geboren zu
Sumiswald 1818.

4. In Glockenthal bei Thun starb, erst 26 Jahre
alt, der beliebte Volksschriftsteller Gotthold Roman
(C. Aug. Küng).

5. Die Vorberathungs-Kommission des Verfassungsrathes

beginnt ihre Thätigkeit. Die Protokolle
werden jeweilen in den öffentlichen Blättern
vollständig publizirt.

8. Starb in Jnterlaken Hr. Regierungsstatthalter

Ritschard, geboren am 9. November 1823,
erst Gemeindschreiber zu Matten, dann
Amtsschreiber und Amtsschaffner, seit 1858 Regterungs-
statthalter, zuletzt noch Mitglied des Verfassungsrathes,

ein von allen Seiten hochgeachteter Mann.
Bei seiner Beerdigung sprachen Pfr. Ris und

Reg.-Rath Steiger. Das Leichengeleite wurde auf
2500 Mann berechnet. (Nekrolog und Schilderung
des Leichenbegängnisses siehe im „Oberland",
abgedruckt auch tn den „Alpenrosen".)

10. Konzert des Violinvirtuosen Prof. Aug. Wilhelmy.
10. u. 11. Die Erinnerung an den Geburtstag Mar¬

tin Luthers vor 400 Jahren wird begangen. Die
Feier beginnt mit einleitendem Festgeläute und

Choral vom Münsterthurm. Am folgenden Tage
Festpredigten und Reden in allen Kirchen der
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St o 0 e m b e r.
Stabt. Siefe Sieben rourben nadjfier in einem

eigenen Sefiriftdjeti gebtudt.
12. ©ine jafilreidje Serjamnüung im Safino in Sern,

berufen üon tyfx. Säfiler in Cöerfiurg, bejpridjt
bie grage: Su roeldjer SBeije fann unb fott bie

SanbeSfirdje jicfi an ben moralijcfien unb fojialen
Stttfgaben bei 3eü fietfiätigen?

— Serfammlung beS fantonalen fülfSüereinS für
©eifteSfranfe in ber SBalbau.

13. Sirdjttdje SantonSfpnobe, eröffnet burdj eine S*e=

bigt Pon Srof- ©b. SangfianS.

— Sllt=SunbeSratfi U. Defijenbettt in Stibau fiat baS

Unglüd, burdj einen 3ufafl feine ©attin töbtlid)

ju oerrounben.

15. 3uw Slnbenfen an ben üerftorbenen frn. Siftor
©ibollet ju Steuenftabt macfit beffen SBittroe

eine Stttjafi! üon Sdjenfungen im Setrage oon

12,000 gr.
19." Sri einem Sranbe iu Urtenen geidjnet ein adjt«

jäfiriger Snabe jicfi beim Sütten beS SiefieS burdj
©eifteSgegenroart unb ©ntfdjloffenfieü fo fefir aus,
baß er oon ber fdjroeij. SJtobittarüerficfierungS«

gejefljcfiaft eine Srämie Don gr. 10 erfiält.
19. u. 20. Sie ©eneraloerjammlung beS fcfirorijerijcfien

SJtäßigfeitSüereinS finbet in Sern ftatt.
22. Sifiuug beS ©roßen StatfieS unter Sräfibium üon

Stationalratfi 3firo.
StaatSüerroattungS6ericfit. (Sübget perjdjofien.)
Sefret ü&er ©titcfitung oon 3nwngSarfieüS«

auffalten.
Sefret über ©inridjtung oon Söfdjanftalten.
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Stadt. Diese Reden wurden nachher in einem

eigenen Schriftchen gedruckt.

12. Eine zahlreiche Versammlung im Kasino in Bern,
berufen von Psr. Wähler in Oberburg, bespricht
die Frage: In welcher Weise kann und soll die

Landeskirche sich an den moralischen und sozialen

Aufgaben der Zeit bethätigen?

— Versammlung des kantonalen Hülfsvereins für
Geisteskranke in der Waldau.

13. Kirchliche Kantonssynode, eröffnet durch eine Pre¬

digt von Prof. Ed. Langhans.
— Alt-Bundesrath U. Ochsenbein in Nidau hat das

Unglück, durch einen Zufall seine Gattin tödtlich

zu verwunden.

15. Zum Andenken an den verstorbenen Hrn. Viktor

Gibollet zu Neuenstadt macht dessen Wittwe
eine Anzahl von Schenkungen im Betrage von

12,000 Fr.
19. Bei einem Brande in Urtenen zeichnet ein acht¬

jähriger Knabe sich beim Retten des Viehes durch

Geistesgegenwart und Entschlossenheit so sehr aus,
daß er von der schweiz. Mobiltarversicherungsgesellschaft

eine Prämie von Fr. 10 erhält.
19. u. 20. Die Generalversammlung des schweizerischen

Mäßigkeitsvereins findet in Bern statt.
22. Sitzung des Großen Rathes unter Präsidium von

Nationalrath Zyro.
Staatsverwaltungsbericht. (Budget verschoben.)

Dekret über Errichtung von Zwangsarbeitsanstalten.

Dekret über Einrichtung von Löschanstalten.
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St o D e ra fi e r.
3u Stänberätfien roerben erroäfilt: bie ferren

Safili unb ©obat.
26.— 21. Sej. Sifiung ber SunbeSoerfammlung.

SertoaltungSfiertdjt unb Sübget.
©efefi über Seauffidjtigung beS StecfinungS«

toefenS ber ©ifenbafingefelffdjaften burdj bie SunbeS«

fiefiörben.

Subüention an bte aatgauifcfien Stäbte füt bie

©atantie ber Staüonalfiafin. Sie Sorlegung ber

grage oor bie SolfSabftttnmung roirb im Stational«

ratfie mit SJtefirfieit, im Stänberatfie mit Stidj«
entfdjeib beS präfibenten abgefefint.

Drganijation beS eibgen. Sujtij« unb Soüjei«
SepartementS.

SunbeSpräjibent für 1884: ft. SunbeStatfi
SBelti, Sijepräfibent: Sdjenf.

30. Sradjtpotte SämmerungS=©rjdjeinnngen jeit eini«

gen SIbenben in mefir ober minber auffallenber
Sntenfität. Sie ftatf gelbrotfie gärbung, bie über
eine Stunbe nadj Sonnenuntergang fortbauerte,
unb im fcfion bunfelnben fimmel unb Sternen«

fdjein bie Scfineegebirge rötfiete, lourbe mefirfad)
als Slorblidjt angefefien unb gafi ju bett üerfcfiie«
benften SluSlegungen uttb ©rftärungen Sfnlaß.

Sejember.
9. Sie ©inroofinergemeinbeoerfamnüung in Sern finbet

unter jiemlidj bebeutenber Slujiegung unb ftärfer
Setfieiligung flau, ©egen ben Slntrag beS @e=

meinberatfieS rourbe mit großer SJtefirfieit Unent«

geftttcfifeit beS SefunbarjcfiuIunterricfitS befdjloffen.
Sie SBafilen fallen jum größten Sfieif im Sinne
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November.
Zu Ständeräthen werden erwählt: die Herren

Sohlt und Gobat.

26.—21. Dez. Sitzung der Bundesversammlung,
Verwaltungsbericht und Büdget.
Gesetz über Beaufsichtigung des Rechnungswesens

der Eisenbähngesellschaften durch die

Bundesbehörden.

Subvention an die aargauischen Städte für die

Garantie der Nationalbahn. Die Vorlegung der

Frage vor die Volksabstimmung wird im Nationäl-
rathe mit Mehrheit, im Ständerathe mit Stich-
cntscheid des Präsidenten abgelehnt.

Organisation des eidgen. Justiz- und Polizei-
Departements.

Bundespräsident für 1884: Hr. Bundesrath
Welti, Vizepräsident: Schenk.

30. Prachtvolle Dämmerungs-Erscheinungen seit eini¬

gen Abenden in mehr oder minder auffallender
Intensität. Die stark gelbrothe Färbung, die über

eine Stunde nach Sonnenuntergang fortdauerte,
und im schon dunkelnden Himmel und Sternenschein

die Schneegebirge röthete, wurde mehrfach
als Nordlicht angesehen und gab zu den verschiedensten

Auslegungen und Erklärungen Anlaß,
Dezember,

9. Die Einwohnergemeindeversammlung in Bern sindet
unter ziemlich bedeutender Aufregung und starker
Betheiligung statt. Gegen den Antrag des Gc-
meinderathes wurde mit großer Mehrheit
Unentgeltlichkeit des Sekundarschulunterrichts beschlossen.

Die Wahlen fallen zum größten Theil im Sinne
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Sejember.
ber rabifalen Sorjcfiläge auS, bodj rourbe ferr
Dberft o. Suren roieber jum ©emeinbspräjibenten

erroäfilt, ebenjo einige Don ben meift beftrittenen

©emeinberätfien.
11. Sie antfiropologijdje ©efettjcfiaft in Serlin er«

nennt frn. ©bmunb 0. gellenberg D. Sonjtetten,

Sonjeroator ber arcfiäologijdjen Sammlung, ju
ifirem forrejponbtrenben ©firenmitgliebe.

12. Ser alte Sirdjtfiurm beS efiemaügen SlofterS

St. Sofiannjen bei ©rladj ftürjt in golge unoor«

ficfitiger Slnorbnungen bei ben SBieberfierfteflungS«
bauten jufammen.

20. Surdjreife beS rufjijctjen SJtinifterS beS SluStoät«

tigen, frn. üon ©ierS, burefi Sern. 3« ©firen
beSfelben Deranftaltet ber SunbeSratfi ein biplo«

matifdjeS Siner.
22. Sfuffüfirung oon SefferS 3teformaüonS=Santate in

ber franjöfifdjen Sirdje burdj ben ©äcilien=Serein
unb einige frembe Sänger.

30. SaS „Sntefttgenjblatt ber Stabt Sern" feiert
burdj einen rüdblidenben Slrttfel baS 50. Safir
jeineS SejtanbeS.
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Dezember.
der radikalen Vorschläge aus, doch wurde Herr
Oberst v. Büren wieder zum Gemeindspräsidenten

erwählt, ebenso einige von den meist bestrittenen

Gemeinderäthen.
11. Die anthropologische Gesellschaft in Berlin er¬

nennt Hrn. Edmund v. Fellenberg - v. Bonstetten,

Konservator der archäologischen Sammlung, zu

ihrem korrespondirenden Ehrenmitglieds.
12, Der alte Kirchthurm des ehemaligen Klosters

St. Johannsen bei Erlach stürzt in Folge
unvorsichtiger Anordnungen bei den Wiederherstellungsbauten

zusammen.

20. Durchreise des russischen Ministers des Auswär¬

tigen, Hrn. von Giers, durch Bern. Zu Ehren
desselben veranstaltet der Bundesrath ein

diplomatisches Dîner.
22. Aufführung von Belkers Reformations-Kantate in

der französischen Kirche durch den Cäcilien-Verein
und einige fremde Sänger.

30. Das „Jntelligenzblatt der Stadt Bern" feiert
durch einen rückblickenden Artikel das 50. Jahr
seines Bestandes.
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gfaafsredittttttg.
©utfiaben: SBalbungen gr. 16,271,961. 82

Somänen „ 21,515,361. 18

©ifenbafinfapital „ 39,666,440. —
fppotfietarfajfe „ 12,936,477. 63

Somänenfaffe 946,826. 26

Santonalfianf „ 10,000,000. —
StaatSfaffe „ 20,800,878. 77

SerroaftungStttPentar 2,884,892. 25

gr. 124,986,837. 91

Sagegen Sdjulben „ 77,370,399. 43

StaatSüermögen gr. 47,615,838. 48

1883. ©innafimen gr. 20,925,908. 08

StuSgafien „ 20,910,004. 75

gr. 15,903. 33

Staats ftenexn.
©infommenSfteuer I. Slaffe gr. 789,466. 63

II. 18,111. 60

III. „ 359,294. 50

gr. 1,166,872. 73

SluS bem alten SantonStfieit gr. 890,398.94
„ neuen 276,473. 79

Sie ©rbfdjaftsfteuer fietrug 631,152. 75

Sie Stempel« unb Sanfnotenfteuer 487,092. 47

^dmfwefett.
Ser Santon jäfilte 1926 Srimarjcfiulen

mit 97,471 Sctjülern unb
1918 Sefirern unb Sefirerinnen;
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Staatsrechnung.
Guthaben: Waldungen Fr. 16,271,961. 82

Domänen 21,515,361. 18

Etsenbahnkapital „ 39,666,440. —
Hypothekarkasse „ 12,936,477. 63

Domänenkasse 946,826. 26

Kantonalbank „ 10,000,000. —
Staatskasse 20,800,878. 77

Verwaltungsinuentar » 2,884,892. 25

Fr. 124,986,837. 91

Dagegen Schulden « 77,370,399. 43

Staatsvermögen Fr. 47,615,838. 48

1883. Einnahmen Fr. 20,925,908. 08

Ausgaben 20,910,004. 75

Fr- 15,903. 33

Staats steuern.

Einkommenssteuer I. Klasse

II.
III. „

Fr. 789,466. 63

18,111. 60

359,294. 5«

Aus dem alten Kantonstheil

„ neuen

Fr. 1,1.66,872. 73

Fr. 890,398. 94
276,473. 79

Die Erbschaftssteuer betrug „ 631,152. 75

Die Stempel- und Banknotensteuer „ 487,092. 47

Schulwesen.
Der Kanton zählte 1926 Primarschulen

mit 97,471 Schülern und
1918 Lehrern und Lehrerinnen;
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ferner: 3 ©pmnaften (Sern, Surgborf unb ^ßruntrut),
4 Srogfimnafien,

61 Sefunbarfcfiulen mit 371 Sefirfräften.

Sie fodjfdjule jäljlte:
©tubirenbe im ©ommerfemeffer im SÜinterfemefter

Sroteft. Sfieologie 35 39

fatfiof. „ 9 9

SuriSprubenj 104 136

SJtebijin 152 157

Sfiüofopfiie 90 183

Sfiierarjnei 44 41

434 565

Jltwcttpffcgf unb öffentlidje Söoljltficüigfeit.

Sie 3af)I ber Stotfiarmen betrug 17,228 Serjonen.

©S rourben für beren Unterfialt in
Slnfprud) genommen gr. 767,278. 68

roooon StaatSjufcfiuß „ 416,627. 85

Sluf bie Stotfiarmenpflege außerfialfi
beS SantonS tourben üertnenbet für
1528 Serfonen „ 81,891. 65

Sie Sflege ber Sürftigen foftete für
8075 Serfonen „ 523,396. 20

Sie SluSgaben ber Sranfenfajfen be«

tragen „ 73,396. 63

Sie Sfleganftalt beS DberlanbeS im Sdjloffe
Ufeigen fiatte 441 Serf.

Sie Sfleganftalt beS SeelanbeS in SBorben 202 „
Sie Sfleganftalt beS SJtittellanbeS in Stig«

8i§berg 272 „
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ferner: 3 Gymnasien (Bern, Burgdorf und Pruntrut),
4 Progymnasien,

61 Sekundärschulen mit 371 Lehrkräften.

Die Hochschule zählte:
Studirende im Sommersemester im Wintersemester

Protest. Theologie 35 39

kathol, „ 9 9

Jurisprudenz 104 136

Medizin 152 157

Philosophie 90 183

Thierarznei 44 41

434 565

Srmenpssege und öffentliche Wohlthätigkeit.

Die Zahl der Notharmen betrug 17,228 Personen.

Es wurden für deren Unterhalt in
Anspruch genommen Fr. 767,273. 68

wovon Staatszuschutz „ 416,627. 85

Auf die Notharmenpflege außerhalb
des Kantons wurden verwendet für
1528 Personen „ 81,891. 65

Die Pflege der Dürftigen kostete für
8075 Personen „ 523,396. 2«

Die Ausgaben der Krankenkassen

betragen „ 73,396. 63

Die Pfleganstalt des Oberlandes im Schlosse

Utzigen hatte 441 Pers.
Die Pfleganstalt des Seelandes in Worden 202 „
Die Pfleganstalt des Mittellandes in Rig-

gisberg 272 „
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gvit&tet
Ser Snfelfpital Perpflegte
baS SlußerfranfenfiauS
bie SBalbau

barunter SantonSbürger

Sdjmeijer auS anbern Santonen

SanbeSfrembe

2198 Sranfe,
2474 „
447 „

1792 2265 429

170 142 16

56 68 2

SaS SranfenfiauS in Siel fiatte burdjfctjn. bejefit 40 Setten

Sangentfial

Sfiun
Snterlafen

Surgborf
Sumisroalb

Sangnau

26

20

17V,

14V2
11

gr. 1,477,032,463. 46

434,078. 05

^(tnftett
Santonalbanf, Serfefir

SafireSertrag

SaS Sapital beS Staates rourbe ju 4% üerjinjet unb

gr. 30,000 ber Spejialrejeroe jugetfieilt.

fppotfiefarfajje, Umjafi gr. 45,412,087. 51

Steinertrag „ 644,665.90
©ibgen. Sanf, ©efammtumjafi gr. 1,526,000,000. —

Sleingeroinn „ 169,877. Ol
Ser ganje ©eroinn rourbe ber Steferoe jugejefiieben unb

Stidjtperjinjung ber Slftien bejcfiloffen.

Serner fanbelsbanf, ©efammtoerfefir gr. 132,988,459. 33

Steingetoinn „ 145,927.58
Serjinjung ber Slftien ju 4%-

Sobenlrebitanftaft, ©eroinn gr. 88,593. 26
Ser Steferüefonb beträgt „ 102,746. —
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Spitäler
Der Jnselspital verpflegte
das Außerkrankenhaus
die Waldau
darunter Kantonsbürger
Schweizer aus andern Kantonen

Landesfremde

2198 Kranke,

2474 „
447 „

1792 226S 429

170 142 16

56 68 2

Das Krankenhaus in Biel hatte dnrchschn. besetzt 40 Betten

Langenthal
Thun
Jnterlaken

Burgdorf
Sumiswald
Langnau

26

20

17V2

15V2

II'/-
11

Fr, 1,477,032,463. 46

434,073. 05

Wanken

Kantonalbank, Verkehr

Jahresertrag

Das Kapital des Staates wurde zu 4"/„ verzinset und

Fr. 30,000 der Spezialreserve zugetheilt.

Hypothekarkasse, Umsatz Fr. 45,412,087. 51

Reinertrag „ 644,665.90

Eidgen. Bank, Gesammtumsatz Fr. 1,526,000,000. —
Reingewinn 169,377. 01

Der ganze Gewinn wurde der Reserve zugeschieden und

NichtVerzinsung der Aktien beschlossen.

Berner Handelsbank, Gesammtverkehr Fr. 132,988,459. 33

Reingewinn „ 145,927.58
Verzinsung der Aktien zu 4°/g.

Bodenkreditanstalt, Gewinn Fr. 88,593. 26
Der Reservefond beträgt „ 102,746. —
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Sie fantonale SranbüerjidjerungSanjtalt fiat an ©nt«

fdjäbigungen auSgejafift gr. 1,562,586. —

gtabt Itfent.
©efiutün: 1564. SJtännlicfie: 836; SBeüttctje: 728.

Stabtbürger 56

SantonSbürger 1127

Sdjroeijerbürger 287

gtembe 103

SobeSfätte 1326 (unb 67 tobtgefioren). 671 SJtann«

licfje unb 655 SBeiblicfje.

Stabtbürger 87

SantonSbürger 980

Scfiroeijerbürger 193

grembe 66

Srauungen fanben jtatt 462.

t&euteinbexefynnna,.

©innatjmen: SlttgemeineS Stabtgut gr. 280,250. 48

SfluminaüonSjonbS „ 2,889. 78

©aSanftalt „ 149,933. 20

SBafferDerforgung „ 11,853. 61

SBajferroerfe ber SJtatte „ 2,106. 43

©efäfle unb ©efiüfiren „ 102,282. 35

Sergütungen it. „ 13,459. 86

Steuern „ 847,831. 26

S'fluminationSanlage „ 54,595. 50

gr. 1,465,202. 47

SluSgaben: Slflgem. Slbminiftraüon gr. 32,102. 98

Sautoefen: Unterfialt „ 159,490.77

„ Slußerorbenü. „ 95,067. 74

Uebertrag gr. 286,661. 49
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Die kantonale Brandversicherungsanstalt hat an

Entschädigungen ausgezahlt Fr. 1,562,586. —

Stadt Hier«.
Geburten: 1564. Männliche: 836 ; Weibliche: 728.

Stadtbürger 56

Kantonsbürger 1127

Schweizerbürger 287

Fremde 103

Todesfälle 1326 (und 67 todtgeboren). 671 Männliche

und 655 Weibliche,

Stadtbürger 87

Kantonsbürger 980

Schweizerbürger 193

Fremde 66

Trauungen fanden statt 462.

Kememderechntmg.

Ausgaben:

: Allgemeines Stadtgut Fr. 280,25«. 48

Jlluminationsfonds „ 2,889. 78

Gcisanstatt „ 149,933. 20

Wasserversorgung 11,853. 61

Wasserwerke der Matte „ 2,106. 43

Gefälle und Gebühren „ 102,282. 35

Vergütungen :c. „ 13,459. 86

Steuern „ 347,831. 26

Jltuminationsanlage » 54,595. 50

Fr. t,465,2«2. 47

Allgem. Administration Fr. 32,102. 98

Bauwesen: Unterhalt „ 159,490. 77

„ Außerordentl. 95,067. 74

Uebertrag Fr. 286,661. 49
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Uebertrag gr. 286,661. 49

SluSgaben: SJtarcfi« u. Salajürtnefen „ 8,197. 55

Scfiulroejen.-Srünarjdjulen „ 230,992.86
SJtittelfdjulen „ 114,605. 30

Solijeitoefen „ 176,055. 05

SanitätStoefen „ 12,774. 70

Seleudjtung „ 57,485. 28

gfttanjoerroaltung „ 21,500. 70

SajfiDjinje unb Slnleifien „ 189,680. —
Setttäge u. ©fitenauSga6en „ 26,700.—
Slmortifirungen „ 151,750. —
Slrmentoefen „ 126,794. 54

Sfiiergarten „ 3,896. 43

gr. 1,407,093. 90

Sermefirung beS ©emeinbeüermögenS gr. 10,986. 53

©emeinbe ft euern:
©rtrag ber ©infommenSfteuer gr. 451,457. —

„ ©runbfteuern „ 244,070. 38

„ Sapitaffteuer „ 156,042. 26

gr. 851,569. 64

aljo um gr. 1708. 80 roeniger als 1882.

©ütfommenSfüueififtidjüge: 6739; 215 mefir als

1882.
Saoon in Slajfe I 5611

„ „ I unb II 11

„ I unb III 287

„ „ II 61

„ II unb III 77

„ 1, II unb III 11

III 681
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Uebertrag Fr. 286,661. 49

Ausgaben: March- u. Katasterwesen 8,197. 55

Schulwesen: Primarschulen „ 230,992. 86

Mittelschulen 114,605. 30

Polizeiwesen 176,055. 05

Sanitätswesen 12,774. 70

Beleuchtung 57,485. 28

Finanzverwaltung 21,500. 70

Passivzinse und Anleihen 189,680. —
Beiträge u. Ehrenausgaben 26,70«. —

Amortisirungen „ 151,750. —
Armenwesen 126,794. 54

Thiergarten 3,896. 43

Fr. 1,407,093. 90

Vermehrung des Gemeindevermögens Fr. 10,986. 53

Gemeinde st euern:
Ertrag der Einkommenssteuer Fr. 451,457. —

„ „ Grundsteuern 244,070. 38

„ „ Kapitalsteuer „ 156,042. 26

Fr. 851,569. 64

also um Fr. 1708. 80 weniger als 1882.

Einkommenssteuerpslichtige: 6739; 215 mehr als

1882.
Davon in Klasse 1 5611

„ „ „ I und II 11

„ „ „ I und III 287

II 61

„ II und IIIl 77

„ „ „ I, II und III 11

HI 681
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S dj u l to e f e n b e r Sttibt Sern.
5ßrtmarfdjulen: Sulgenbacfi 459 Sdjüler.

griebbüfil 490 „
Sänggajje 603
Dfiere Stabt 514
SJtittel« unb Unterftcibt 917
SJtatte 586

Sdjoßfialbe 207 „
Sreitenrain 367

Sorraine 365

3ufammen 4508 Sdjüler.
Um 161 raefir als 1882.

Snaben=Sefunbarjdjulen: 229 Sdjüler (obere Stabt
118, untere 111).

3Jtäbdjen=Setunbarjcfiule: 490 Scfiülerinuen.

©tjmnafium: Sr°gbwnafium 215

Bitterarabtfieilung 81

Steal« unb f anbelSfcfiule 39

335

DrtSarmenpflege.
Stotfiarmenpftege erforberte gr. 159,209. 10 für 1543 Serf.
Spenbfafje oerauSgabte „ 40,668. 66,
Sranfenfaffe „ „ 6,701. 42.

Ser 3iegler=SpitaI perpjlegte in 100 Setten ju«
fammen 360 SJtänner unb 640 grauen.

Sapon SantonSbürger 839

„ Sdjroeijerbürger 123

„ SanbeSfrembe 38

SaS ®reijen«3ljfil betjerbergte 23 SJtänner nnb 27

grauen.
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Schulwesen der Stadt Bern.
Primarschulen: Sulgenbach 459 Schüler.

Friedbühl 490

Länggasse 603 „
Obere Stadt 514 „
Mittel- und Unterstadt 917

Matte 5S6

Schoßhalde 207

Breitenrain 367

Lorraine 365 „

Zusammen 4508 Schüler.
Um 161 mehr als 1882.

Knaben-Sekundarschulen: 229 Schüler (obere Stadt
118, untere III).

Mädchen-Sekundarschule: 490 Schülerinnen.

Gymnasium: Progymnasium 215

Litterarabtheilung 81

Real- und Handelsschule 39

335

Ortsarmenpflege.
Notharmenpflege erforderte Fr. 159,209. 10 für 1543 Pers.
Spendkasse verausgabte „ 40,668. 66,
Krankenkasse „ „ 6,701. 42.

Der Ziegler-Spital verpflegte in 100 Betten
zusammen 360 Männer und 640 Frauen.

Davon Kantonsbürger 839

„ Schweizerbürger 123

„ Landesfremde 38

Das Greifen-Asyl beherbergte 23 Männer und 27

Frauen.
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